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'  D ieseÊ Rundbr ie f  der  Fachgruppe ' rKüns t l i che  In te l l igenz ' !  im Fachausschuß 6
( "Kogn i i i ve  Sys teme")  der  Gese l lschaf t  fü r  In fo rmat ik  (GI )  e rsche in t  in  unr regeì -
mäßi$en Abständen (e twa v ie r te l iähr l i ch) .  Der  Rundbr ie f  w i rd  den Mi tg : l iedern
dér Fachgruppê kostenlos zugêsahdt.  Mitgl ied der Fachgruppe w' i rd jeder,  der
beir t t  l - le i .ausgeber urh Eintrag in die Adressenkarteí  nachsucht,  Da die Versa:nd-
koStên von dêr  GI  gé t ragen werden,  so l l te  e ine  Mi tg ì , iedschaf t  in  der  GI  d iê
Regel sëir i ¡  r i icht  jedoch Voraussetzung f i j r  d je Mitgf  iedschaft  in der Fachgruppe
' iKünst l jche intel i igenz".  Aufnahmeanträge für die GI sendet der Herausgebrer auf
Anfrage gern zu.

Z ie l  d i 'eses  Rundbr ie fes  is t ,  ak tue l le  In fo rmat ionen un ter  den Mi tg l iedern
der Fachgruppê auszutauschen. Der Herausgeber bi t tet  daher al le Leser um
möEl ichst  rege Zusendungen von Bei tnägen aus dem gesamten Gebiet  der Kl inst l ïchên
Ih te l l igenz .  Be i t räge könneh z .B .  fo lgendes behande ln :

-  Kurzfassungen und Hinvleise auf veröf fent l ichungen und Ber ichte
- Beschreibungen laufender Projekte
-  D iskuss ion  wìssenschaf t l  i cher  oder  w issenschaf tspo l  i t i scher  Themen
-  Ber ich te  von Tagungen und Aus landsre isen
-  H inwe isê  au f  in te ressante  Verans ta l tungen,  însbes .  Tagungsankünd igungen
-  Of fene Ste l len ,  S te l lengesuche

Mit  der Zusendung an den Herausgeber ist  das Einverständnis desAutors
zur Veröf fent l ichung im Rundbrief  verbunden. Die Bei t räge uerden nicht  be-
gu tachte t  und geben nur  d ie  ind iv idue l le  Me inung des  jewe i l igen  Autons  w ieder .
Sie wei iden photomechanisch direkt  vom 0r ig inal  übertraEen und können in
Deutsch ,  Eng l isch  oder  Französ isch  abgefaßt  se in .
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Mittei lungen des Herausgebers

Der  Redakt ionssch luß fü r  d iese  Ausgabe ha t te  s ich  zunächs t  durch
den verspäteten Eingang einiger erwarteter Bei t räge verzögert .  Zu dieser
(unwesent f  i chen)  Verzögerung ergab s ìch  ungìück l i cherwe ise  aus  tech-
n jschen Gründen (Fer ien /Krankhe i t  jn  unserer  Druckere i )  e ine  we i te re ,
fü r  d ie  i ch  um Vers tändn is  und Nachs ich t  b i t te .  Um e in  derar t iges  Zu-
sammentref fen widr iger Umstände zuki lnf t ' ig mögl ichst  zu vermeiden, s ind
jetzt  Ausweichmögl jchkei ten zum Druck dieses Rundbr iefes gefunden worden.

Die Fragebogen-Umfrage liÞer KI-Proiekte, die im Leserkrej,g-des*Kl*-
Rundbr iefes bearbei tet  werden) ist  auf  er f reul iche Resonanz gestoßen.
Ei fe-VõTï l tändige übersicht  WÍrd in der nächsten Ausgabe erscheinen.
Ich hoffe,  daß dies den BeSj i ¡n einer kont inuièr l ichen Ber ichterstat tung
über laufende Arbeíten bi ,O"y wird.

-  1 -

Die 4.  Arbei tstqgç¡qg_(ünst l iche Intel ' l igenz in Bad Honnef zeigte
eine sêhr érfdlgreiôhe Fortsetzung des berêTtf 1977 bewährteh Tagungs-
sti I s . JLahe,ãg-Al_l,e^ i¡*.dej -B,UndSsrepubl !k Deutschl and arbei tenden KI-
G-ru pp-qn wá Ëeri vó'ñîîetäìil-ünä wff kô nn ten u Rs* w i edêËüÍä* ij6äË-fîñõnäñï
äus dem benachbarten Ausland freuen.. [-in-a.nZj"e¡L.gurch dOs.3. DV-Pfq-graqm
der Bundesresierung u,aren dîesmal ni.-î-s- Möö¡ii '1Stäñloid-'Re;êäîðh---*
lns t i tu te ,  Men lo  Park ,  Ca1 .  )  und Pro f  .  Yor ick  l ¡J i l  ks  (Un iv .  o f  Essex ,
Co lches ter ,  Eng land)  a ìs  Gädte  e inge laden.  Le ider  mußte  Her r  l , , l i l ks  kurz -
f r i s t ' i g  se ine  bere i ts  zugesagte  Te i lnahme aué gesundhe i t l i chen Gründen absagen.

P.  Rau le fs

Tre f fen  der  FachgruÞpe Künst l i che  In te l l igenz  am 20:2 .7g  in  Bad l lonnef

Aus An laß der  4 .  Arbe i ts tagung Künst l i che  In te l l igenz  t ra fen  s jch  in
Bad Honnef di .e dort  anwsenden Mitgl ' ieder der Fachgruppe, um die Zukunft
d j .eser  Arbe i ts tagungen zu  besprechen.  An laß dazu is t  d ie  Ta tsache,  daß d ie
Zahl  der angemeldeten Vorträqe für diese Tagung berei ts die Grenze dessen
er re ich t ' (naeh: - i le , inung e in ' iger  aubh überschr i t ten)  ha t te ,  was  in  e iner
Woche s innvo l l  p räsent ' ie r t  und d isku t ie r t  werden kann.  Ex t rapo l ie r t  man
die steigende l4enge von Ergebnissen nach 1981, so werden wir  in 2 Jahren
ejne derart ige Tagung nur verar lstal ten können, wenn
-entweder eine Auswahl unter den ejngereichten Bei t rägen durch e ' in Prograrm-
kommit tee getrof fen wird,

=oder  d ie  Themat ik  au f  e inen Te i lbere i .ch  der  Künst l i chen In te l l igenz  be-
schränk t  w i rd .

In  der  D iskuss ion  b i lde te  s ich  fo lgender  Konsens heraus :

1.  Die bjsher ige Veranstal tungsform ( l -wöchige Arbe' i tstagung mit  beschränktem
Tei lnehmerkreis,  der an der Tagungsstät te zusammenwohnt)  sol l te unbedingt
beibehal ten werden.

2 .  D ie  Themat ik  der  Tagung so l l te  n ich t  au f  Te i ìgebîe te  der  K I  e Íngeschränk t
werden. Stat t  dessen sol l te die-Tã@ng weiterh ' in Gelegenhei t  b ieten,
Arbe i ten  aus  a l len  Geb ie ten  der  K I  zu  präsent ie ren  und mj t  Spez ìa l i s ten
aus  anderen Geb ie ten  in tens iv  zu  d isku t ie ren .

3.  Bei t räge zur nächsten Tagung sol l ten durch ein Programmkommit tee refer ier t
und ausgewäh l t  werden.

4 .  Der  b isher ige  2-Jahresrhy tmus so l1  be ibeha l ten  werden (d .h .  iewe i ls '  n ich t
in  den Jahren,  in  denen e ' ine  AISB-Tagung s ta t t f inde t ) .

P .  Rau le fs



r'r¡stitus filr deuÈséhè' Spraclìé
AbteiÌung LÞV

PrieCrichlKarl-Straße- I  2
Postfach 54'09'

D-68O0 Ètannhefrä

!. x*."u cl ' trr .kt"tr"1"*rq dè" sr¡"t"*" rnd sEi""a d"= Arr"r-
duiqsbérê j.c11Þ

PLfDfS bés teh t  aus

-  e lnem I Ínçu ls t i sch- log ischen TeI I ,  der  deutsche E lngabe-
sätze ln éine fnterne Repräsen'ÈaÈionsspraehé, i l ,berführt, .
die sich arn Vorbffd des pråldlkatenkalküls orlentiert.

-  einem Probl.emlðsungstel l  der neben der Durchführung der
übL ichén Spe lcher  und Ret r leva lau fgaben ln  der  Lage is t ,
nrt I{1rfe von ahivendungsberefchsspezlf lschen Regularftä:
ten Dedukttonen durchzuführen.

PLf DiS ermög'I ici-rt  es dem Benut.zer, auf vêrsihiedenen Ver_
arbelÈungsebenen miÈ dem system zu lnt,eragieren. Eine pirot-
version déÉ systems wird zur zeit  ln zusanmènarbeit.  mit,  dem
báden-vrürtten,bergischen MinisèerÍum für Ernährung, Land_
wlfÈschaft u¡d Urînelt  éntwickelt,  es solÌ ,  im,BerelCh der Àb:
wasserübe¡l¡acnung von rndustr lêabr;¿ässérn eÍngesetzt $rÈrden.
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Generel l  kann PL.IDIS bezi lg l lch seines Anwendungsgebfetes

J.n fo lgenden unÈerschfedl ichen Funkt lonstrefsen ausgelegt

werden:

-  a ls t lberwachungssysÈem, z.B" um die Elnhal tunE von ge-

setz l lchen Normen f i l r  zul l iss ige Schadstof fkonzentrat lonen

In der UrnwelÈ zu i lberpr i t fen,

-  a l s  I n f o rma t l onssys temr  z .B .

zur Beantwortung von Fragen tlber dle Glftlgkelt, bestinm-

ter  ChemLkal lcn,

-  a ls Checkl ls tensystem, z.  B.  ut t t  Handlungsabl¿iufe zu ent ! . ter fen

nach denen ln Entscheidungssl tuat ionen verfahren werden

kann "

2" sysrtemaufbâu von PLIDIS

Abbildung f glbt einen Uberbllck llber dle llauptkornponenten

von PLIDIS, den Informat lonsf luß zwfschen lhnen und den Zu-

gr l f f  zu den Datenba8en.

Der PLIDIS-Benutzer hat  mehrere Zugangsnögl lchkei ten zurn

system, von denen eln lge eher f i l r  den.nlcht-spezLal ls ierÈen

Benutzer gedacht Bind, andere fílr den systemkonstrukÈeut oder
-versral ter"

D e r Z u g a n g t l b e r c l e n  P t o z  e s s o r  f  i l r  n a È i l r -

t  I  c  h e S p r  a c h e (Pr lNS) er laubÈ es dem Benutzer,

Problcmbeschretbungen als nat t l r l lchsprachl lche Fragen zu

formul leren oder in natür l lcher Sprache (Deutsch) k i l rzere

Informat, lonen wle et$ra cesetzmäßlgkel ten i lber den Prol¡ lem-

berelch oder Daten zum UpdatLng der Datenbasls e inzugeben.

Zur Elngabe unLformer Daten,  d le ln größerer Menge anfal len,

kann der Benuezer Formulare benut,zen, ille auf dem Termlnal

ausgegeben srerden und die durch den P r o z e a s o r

f  f t  r  F  o  rm  u  l  a  r  e  f  n  g  a  b  e  ve ra rbe i t e twe rden

(P/FoRM).

InnerhaLb, dÍeser Verarbel tungskomponente sfnd aueh MöE-i :

llchkelt,en bereftgestellt, um mlt II1lfe der KoruRandos¡rrachce

(KDS) neue Formulare zu defLnleren und Prozeduren zur

Plausfbl l l tå i ts i lberpr i l fung der formatfer ten Eingabe anzuge-

ben. '  . ,

i .

Der Prozessor f i l r  natl l r l lche sprachcund der Prozessôtr 
. f i l r :  , :

Formularelngabe haben dle glelche Àufgabe, nåimÌ.Lch dfe EÀ:'¡-'
gabeelnhelten tn die sprache der lnËernen Repr¿isent,aÈ,fon
(IR) zu t lberset,zen.

I m  P r o z e s s o r  f  i l r  f  n f  o r m a È .  l . o n ' e . r ¡ .

u n  d  P  r  o  b  I  e  m b e  s  c  h  r  e  t r  b  u n - g e  n ,  ( P / I P )

werden elngehende Informatlonen abgespeichert,, lm Fal).e der

E1ngabevonProb le¡ f ibeschre1bungenwerdenhÍngegenoenÈ-

sprechend der Fragestel lungr Prbblemlösungsoperat, lonen . . . .

akÈlvlert.

fm gegenwärt lgen Stand des Systens erzeugt der P r o ä e- s -

s o r  f  Í t r  A n t w o r t a u f  b e r e l t u n g ( P y ' A À i

Iedlglfch elne zum zwecke der besseren Leserl lchkelÈ ì . : .-  , ,
tabelfarisch aufbereltete Form der ln der fneernen Repräselr1

tat lonssprache formull .erten Àntvrort,  dle durch dle P/TP7

Komponente gewonnen wurde. Es v¡äre filr einen kttnf€¿gen Âus-

bau des systems wilnschenswert, dlese KomponenÈ,e durclr _V.eÈ-..''
fahren zur Erzeugung deutscher SåÈze aus fR-sprachtr¡.chen: '

F o r m e l n  z u  e r s e e z e n .  .  .  r , t  : ,  i ] , ¡ ; .

.
Dle InÈeraktlon dleser Konponenten wlrd durch den ptIDIS-

Supervisor gesteuert, der Àussagen der Komma.¡ndosprache .
verarbeLtet ebenso wfe fNTERfTISP-Code" , 

' ,

Die Systernkomponenten gretfen auf externe Oátenbàsen zu, . .
die vom Benutzer und,/oder SystemkonEtrúkË,eur zur Verfilgung
gestel l t  ! ,rerden. .  . .  l

-  eLne lexlkal ische Datenbasls, dle eln.morphologisehås '  :

Lexl.kon und eln Formularlèxlkon umfaßt; dâs morpholog,tgqh-e
Lexltton enth¿ilt zu Jedem verarbeitbarep lforÈ, morpholo- :
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gische I ¡ for Í iat lonenr.  brährend im Formular lexl -kon

Formulare und Tabel len zur format ier ten Ein-  und

verzeichnet s lndt

-  e l né  Ope ra t f onenbas l s ,  we l che  d i e  s l r n tak t i sChen  Rege ln

und  d te  Übe r füh rungs rege ln  f ü r  e i ngegebene  l l uße rungen

und  l l eu r l s t l k regeJ -n  f ü r  den  P rob l - em1öse r  en th¿ i lÈ t

-  e lne Datenbasfs lm engeren Slnne¿ welche dle Dat.en und
'  Regular l tät ,en¿ die f i l r  den gewäh1tèn WeltausschnÍt t

gel ten,  ent ,häl t .  Im konkreten Fal l  der Ab$rasserüber-

vrachung bestehen die Fakten aus Massendaten über Labor-

un t . e r suchungsbe r i ch te ,  aus  Be t r l ebsda ten ,  aus  Da ten

i l be r  Chen r í ka1 len  und  H i l f s s to f f e  und  aus  den  gese t z l l -

chen  No rmen  f r l r  d l e  AbwAssc rkon t ro l l e .  D1e  f ak tenspez l -

f l s chên  Gese t zmäß lgke i t en  bêsch re i ben  so l che  Sabhve r -

h a l t e  w l e :

a fLe  F i rmen ,  d i e  1m E inzugsgeb le t ,  de r  Rems  l i egen ,

l l egen  auch  lm  EJ .nzugsgebLeÈ  des  Necka r "

au fg rund  de ren  sch luß fo l ge rnd  An f ragen ,  z .B .  übe r  p i rmen

1n  E lnzugsbe re i ch  des  Necka rs ,  bean t v ro r t e i  we rden

können .

3 .  D le  l nLe rne_Rep r¿ i sen ta r l onssp rache  KS

d ie

Àusgabe

Als interne P.epräsentationssprache wurde eine' erwelteíte
präd ikaÈen log ische Sprache,  d le  Xonst ruk tsprache (KS) /
defir i lêi t . .  Sie dlent ald semantlsche fnt,erpreÉationssprachè
f i . l r  den Àusschn i t t  des  Deutschen,  der  1m fn fo rmat ions-
systêri ì '  Eebra'ucht wird, und als Datenabfrê¡gêsprache mit
dedúkÈivèn taöglfchkeiten. Dte Erwéiterungen gegenüber der
Prädlkátehloglk betreffen die Festlegung einer Sort,ensÈruk-
Èur für d1e IndivicluenSyrnbofe der Spiache auf der Basls
elnê's só¡tlerten Indfvtd,ueribeieichs, dle I'töglichkelt der

rekùt's iïe¡, Te:iimäi no'e-tt'ùnq 61"' Koù?e:tr at erítspréÈhendèr

nat ,ü r Ì l chsprach l i cher  Mög l ichke i ten ,  d ie  E ln führung von

tlstentermen zur nichÈ höherstuf lgen Repräsent,at, lon von
'Mengenr von Individuen.und dle nach dem Vorbi ld der nat,ür-
l i chen Sprache er$re i te r ten  OuanÈl f i ka t ionsmögl ichke i ten .

Diese Ert"reiter.ungen sind durch d. le Forde.rung motiviert,
daß die Repräsentationssprache von Frage-Antwort,-Systemen

deri Aus'd¡:.ucksmö91 i ihkèt.ten und' dên str.ukturprinzipl en,
einer (der geúähLten) nâtürl lchen Sprache mögllchst nahe
kommén sölIte.

So en tspr ich t ,  d le  Sor t . le r the l t  von  KS der  cüLt igke i t  von
Sê lek t ionsres t r i k t ionen lm Deutschen,  Spez ie lL  . i ¡ i  der
Kookkurrenz von Ver'b und Ergänztngên. Die konkrete Sorten-
st.ruktur ist ansTendungsbereichÈsabhängig, es vrird ledig).fch
vorâusgesetzt, daß die Sorten eine bezügl_ich der Mengen-
inkLuslon gerichteËé .I ler ige bi lden.
Dfe E¡:vrel. t .erung der. TernÈlldungsmögl. ichkeJ.ten geht auf die
lnadäquate Repräsenea+.tron r iatürl ichsprachtr icher Nöniinal-
phraSen in der Prädikatenlogik zrrfück. Ir ì  KS werden sÍngula-
r lsche und plura. l ische Np (Bezeichnungên von Efnzel-
lndivicluen oder mehreren fndividuen) so repräsentiert, ,
daß th re  Ex is tenzpräsuppoSi t ionen und ih re  Referenze igen-
schaften fn syntaktisch leicht zu identi f lz. ier:ender }velsc
sem¿¡r l t i sch  erha l ten  b le lben.

Dfe f 'ndfvtduenferme,und LisÈentermé von KS ehtsprechen
thren cleutschen lJberseÈzungsåiguival.ënten auch darin, daß
s*e lnêlnander elngebett,et werden urtd dutch quantl f lzierende
Ausdrücke modlf lzie¡i t  vrerden können.

I
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4. Dle Haupekomponenten des Svstems

¡lorphosvntak Clschg .ôr¡a IyEe :

Din nati l r l -Lchsprachl lcher Satz wird nach der morphol.ogl.-
schen ldentl f fzlerung selner Lexeme mittels elr¡es Voll-
formenlexfkons zunåichst mithl l fe elner Grammattk 1n Form
eines "Erwelt,erten t lbergangsnetzes" (Àugmented TransiÈion
i¡etvrork, Woods) syntaktisch analysiert.  Für diese Netzwerk-
gramnaeik werden zusätzÌ1che t lbergangsrnögllchkelten (, 'arcs")

definlert,  um spezlf ische Zi lge der deut,schen Syntax qrle das
vorhandensein diskontlnulerl icher Verbalphrasen angemessener
behandeln zu können.

. Durch die Syntaxanalyse werden ledlgl ich dfe ¡tauptkonstl tuen-
ten des Satzes erkannt. Dle dependentlel le Zuordnung von
Satztel len zuelnander, I ' Íe etera dle Àttrfbutzuordnung',wird
ln de.r semant.fschen Koinponente gelefstet.

9eman t i s che  AnaLvse :

Fitr die UberfÍ ihrung des syntaktlsch analysferdån Eingabe-
satzes ln die lneerne RepråisenÈatlonssprache KS srurde
elne iUbersetzungsgramma!Ík,,  enÈvrlckeIt.  .Dlese entspricht
im Prlnzip einer TransformationsgraÍìmat1k: Sle operiert
i lber Syntaxbäunen elner Àusgdngssprache, dÍe mlttels
TransformaÈionsregeln verschledenen Typs fn Syntaxbäume
der Zfelsprache i lberseÈzt werden.

Das Regelwerk wlrd von einem Transduktor lnterpretlert, ,
der nach bottom-up-Strat,egle verfährt.  Dle Gra¡nmatik beruht
auf dem Konzept, für jedes Symbol der Zlelsprache eln
"KontextpaÈtern',  zu rfef lnieren, das den .syntaktischen
Kontext, ln dem das Symbol vorkommt, vorherbestimmt.

Ancwor tqewlnnung,/Problemlös unqr :

Dle Retrlevalkomponente von PLIDIS soII folgende Aufgaben er,
f Í t l len:

- Àuff inden von expl lzl t  oder lmplizl t  In der Datenbasls
enthaltenen fnformationen i

- Durchführung von arl thrnet, lschen Operatlonen;
- Normenkontrol le von.eingehenden Informatlonen gegenüber

abgespeicherten gesetzl ichen BesÈlmmungen¡
- Rekonstruktion von. Handlungsabläufen l¡n Slnne einer

Rückverfolgung. von läsungswegen beL Àbleitungsvorgängen.

DÍese Komponente muß daher'  ub"r.ari th*atrsche und mengentheore-
t lsche Operat, l .onen verf i lgen. ebenso wle i lber Verfahren zum
llustervergleich ("maÈchlng") .und zur loglschen Deduktlon.
Dle I{ahI der geelgneten VerEleichsoperatlonen hängt in erster
L1nle von den Technlken ab, dle ln der Teflkomponente
D a  t e  n  v e  r w a  I  t  u n  g  s  a y  s  t e  m  z u m À b s p e i c h e r n  I
von Massendaten ver$r.endet werden (hash-codlng, paÈtern-naÈchlngti
u . a .  ) .  r
Da ln naùürl lchsprachl lchen Fragen an das System häufig.
plural lsche Nominalphrasen gebraucht vrerden und diese ln XS
durch Lrstenterme repri lsentiert vrerden, muß es mdglich seÍn,
Mengen ( voi¡ rndrvlduen oder Maßelnhelten) aus der Datenbasls
zu  erml tÈe ln .

Dlese Aufgabe erfül l t ,  der T e r m i n t  e r p r e t .  e r
(Tl),  der dle KS-Frage als nengentheoretlsches
KonstrukÈ LnÈerpretiert und danach dle jewell lgen Terme
mit mengentheoretlschen Operationen aus$rertet.
Der elgentl iche DeduktLonsprozeß, der bei der Gewinnung impll-
zl ter rnformatlon, der NormenkontroLle und der Rekonstruktion
von Ablåiufen angestoBen $rlrd, s¡lrd durch eÍnen
T  h . e  o . r  e  m b  e  w e  1 s  e  r  a u f  . d e r . B a s l s . d e s  R e s o l u t i o n s -
prln¿lps geleistet.



Ar i thmet Ísche Opera t ionen s te l len  ke in  spez ie l l -es  p rob lem

dar ,  da  s ie  a ls  Ks-Präd ika te  repräsent ie r t ,  werden,  d le
j-hrerselts als LISP-Funktionen ausgewerteÈ werden,

fmplementierung

PLIDIS is t  in  IN?ERLISP auf  e iner  S IEMENS 4OO4r l I5 f  in
BS2OOO lmplernentiert.

Eine dat.al l l ierÈere Beschreibung der Systemkomponenten
f i n d e t  s i c h  i n :

K o l v e n b a c h / A .  L ö t s c h e r / H .  D "  L u t z  ( H r s g . ) , . .

Künstl lche Int,el l igenz und natürl lche Sprache
Sprachverstehên und problemlösen mlt,  dem Computer (= For_
schungsberlcht des Instft ,uts für deutsche Sprache 42)
Tüb ingen f978 (1n  Druck)

- 6 -

ZUR INF'ORMATTON-

_  1 , )
/ ,,).

Prof"  Herber t  s i rnonn Professor  of  computer  sc ience and psycho-

logy at ,  Carnegie-Mel lon Univers i tyu Pi t , tsburgho Nobel -pre is t räger

1978,  wi rd fo lgende Vor t räge Ín  der  BRD hal t ,en;

a)  Donnerstagu 22"14ärz s t r979 u Darmstadt ,

b )  F re i t ag  ,  23 .Mänz  u1gVg ,  S t ,u t t , ga r t ,  ' l 4oo  Uhr

Thema und Abst.racÈc

cOcNrrrvE scrENcE; R.A,TrONArrry rN MAN AND MACHTNE

The modern digÍtal conput,er has produced a
whole new range of insíghts inËo Èhe information
processes required (by man or machÍne) to solve
dif f icul t  problems or Co understand natural
language. From these insights í ,s emerging the
aev¡ discipl lne of cognit Íve science, which spans
fuporÈant,  parts of psychology, compuËer scíence,
l inguist ics, and decisíon theory"

2l  vorankündiggnge Frof ,  Rayrnond ReiÈ,er,  univensity of Br i t ish

.  co lwbfa ,  vancouver ,  canadau w i rd  f ,o lgende vor t räge ha l ten :

a )  M o n t a g u  n X ,  J u ¡ : i  1 9 V 9 ,  K a r l s r u h e

b)  D Íens t ,ags  12 ,  *Tun i  I  1979 ,  S t .u t tga r t

Thema;  o 'Defau lÈ  Reasoníngu '



!üolfgang Schönfeld
fnst i tu t  für  In format i -k
der  Univers i tä t  Stut tgar t
Azenbergs t raße  12

TOOO Stuttgart 1

Automatische Beweisverfahren für den Relationenkalkül

Erfahrungen mi-t einem in stuttgart imprementierten automa-
t ischen Beweisver fahren für  d ie  prädikatenrogik  (Tpu)  brach-
ten uns zu der  Meinung,  daß sorche auf  dem Resolut ionspr inz ip
aufbauenden Beweiser  in  v ie ler  Hins icht  n icht  sehr  prakt ika-
bel  s ind.  wi r  entwickeln ars  e ine mögl iche Al ternat ive e in Be_ .
weisver fahren für  den Relat j_onenkal ,kü l  (d .h.  d ie  Algebra der
quadrat ischen booleschen Matr izen) .  Es hat  d ie  fo lgenden $/e-
sent l ichen Ej_genschaf ten :
1  -  Die Eingabesprache is t  operat ionar  und er fü l l t  dami t  lvede-
k inds Forderung,  daß rntegr i tä tsbedingungen in  rnformat ions-
systemen mi t  HÍ l fe  von operat ionalen(a lgebra ischen)  Sprachen
formul ier t  werden sol1ten.
2 '  Die Eingabesprache is t  echt  ausdrucksschwächer  a ls  d ie  prä-
d ikatenlogik ,  für  d ie  Prax is  jedoch vermut l ich vo l rkommen aus-
re ichend

3.  Es wi rd das pr inz ip der  naturr icr len oe¿u angewandt .
Dadurch is t  es mögl ich,  n icht  nur  Bewei-se,  sondern auch (d ie
v ie l  häuf iger  auf t re tenden)  Gegenbeisp ie le  zu erzeugen.
4-  Der  augenbr ick l iche suchzustand des systems kann durch Gra_
phen dargeste l l t  werden (d ies is t  charakter is t isch für  den Re-
la t ionenkalküI ) .  Der  BenuEzer  kann dadurch mi t  Hi r fe  se iner  rn_
tuÍ t ion er fo lgversprechende suchpfade best immen und das system
entsprechend steuern.

5 '  Durch Ausnutzung der  b i tweisen log ischen Maschinenoperat ionen
f ü r d i e V e r a r b e j . t u n g b o o 1 e s c h e r M a t r i z e n k a n n f f i

schnell_ gemacht werden.

S t u t t g a r t ,  1 4 . 2 . 7 9



rmplement ierung"  Es ex is t ieren zwei  unterschiedl ich aufgebautein pA-qcAL geschr iebene rnterpreter ,  d ie  zur  ze i t  erwei ter t  undge tes te t  werden"  D ie  punk te  3 .  und  4 .  s i_nd  dabe i  noch  n i ch tvor ' lkommen befr ied igend bearbei te t .  E inmal  werden gewisse Gegen_beisp ie le  übersehen.  Dies läßt  s ich jedoch dadurch beheben,  daßeine ver fe i -ner te Able i tungsregel  h inzugenommen wird.  Außerdemschei ter t  d ie  graphische Ðarste l lung zur  ze i t  noch an techniscrre 'Schw ie r i gke i ten .

über di.e oben erwähn_ten verbesserungen h inar¡s  sor l  vor  a l rem versucht  werden,  dasver fahren auf  spezie l le  Anwendungen auszur ichten"  so wi rd man inprax isnahen rnformat ionssystemen immer davon r r r "gåh"n können¡
.9t i  

d ie  gespeicher t " "  * . i "a ionen gewisse e infache Eigenschaf tenhaben wie z-B-  ordnungr  Funkt ionar i tä t  ,  zyker f re ihe i t  usw.  Dieïdee 's t  nun,  bekannte Konstrukt ionsver fahren 
für  so lche Rela_t ionen in  das Beweisver fahren e inzubauen (man könnte d iese a1s"seman t i sche  Heur i s t i kenu ,  beze . i chen ) .  D ies  so I I  i n  e ine r  Dok to r_a rbe i t  ge le i s te t  we rden .

Das Verhal ten des Systems wird.  inbezug  au f ,  ve rsch iedene  suchs t ra teg ien  gep rü f t .  H ie rzu  so . l en  i ne iner  wei teren Doktorarbei t  untere Komplex i tä tsschranken 
fürwicht ige spezia l fär1e best immt werden"  Daneben werden i_n e inerDip l0marbei t  verarbei tungsprozeduren 

für  boolesche Matr izen \ /er_s l ichen,  vor  a l lem mir  B l ick  auf  d ie  oben . ; ; ; ; ;J r , ' î r . r . isen
Maschinenoperatj_onen 

- '"-" '¡vç¡¡ r" ' '

- B -



3. TAGUNGSBIRICHTE

AISB/GI -Conference on  Ar t i f i c ia l  In te l l igence (Hamburg '  Ju l i  1977)

Tagungstei I nehmern gemacht w!l-de: ----
Das folgende ist  d je Auswertung einer Erhebung, d ' ie unter den

SUUUABI 0E AISEISI C¡¡ilËEBENIE ¡¡UESIJoNN¿IgES

ï h e  f o ì  I  o w i  n c  s u m m â n i  s e s  t h e  v ì  e 1 s -  _ e l P r q s s e d  i  n  t h e
q u e s t i o n n a i . ç  c í  n c u l a t e d .  a t  t h e  A I S B / G I  C o n f e r e n c e  a t  t h e

U n i v e r s i t y  o f  H a m b u r s  d u r i n s  1 E - 2 0  J u l y  1 9 7 8 ' .  0 f ,  t h e  1 7 9

; ; ; ; i å - å t i e n d i n q ,  7 7  r e t u ¡ n e d  c o m p l e t e d  o u e s t i o n n e i r e s '

- 9 -

T h e  f i r s r  s e ç t i o n  d e a l s  f . i t h  l h "  n e s p o n s e s  t o
q u e s t i o n s  a p k e c l  i n  t h e  q u e s ! j o n n a i  r e r  t h e  s e c o n d

ô t t e m p t .  t o  c o r r e l a t e  t h e  y a n i o u g  ' r r i t t e n  c o m m e ¡ t s

i " r * "  o f  t h e  n u m b e r  o i  p e o p l e  r a i s i n . q  p a n t i c u l

åÏåuËr""iroiäå ¡b¡sucàs.r¡t a¡e ec¡ueJ o.t¡¡'be¡s sJ
a¡ri nor ô eersentsse oJ the -Lol'al'

T h e  t h i  n d  g e c t  i  o n  q i  v e s  a  s v n o p s i  s  o i  t h e

c o m m e n t s  n o t e d  i n  t h e  e a r l  i e n  s e c t i o n s '

eEseousE$ rO SPECIETC sut5rr0Ns

1 .  D i O - y o r ¡  n e c e i v e  y o u r  c o p v  b i  t h e  P r o c e e o i n a s  p n i o r

t h e  C o n f e r e n c e ?

R E P L Y :
- - - - - - - - - - - - - - - -  

t t  - -  _ - _ - - - _

R E S P O N S E S :  ó O  1 7  O

? .  h l h ? t  p e n c e n t ð s e  o i  t h e  p ð p e n s  d i  d  v o u  r e a o :
( a )  q u ¡ ç k l v r
( b )  t h o n o u q h ì  Y ?

P E R C E N T ,  U P  T 0 :  ¿ 0  4 0  ó 0  8 0  1 0 0  l \ / A
- - - - - - - - - - - - t - - - - _ - t _ _ - - - ' - _ - - - - _ - _ _ l _ _ - - - _ -  

t -

Y E S  N O  N / A

s p e c i f i c
p a r t  i  s  a n

m a d e r  i  n
a F  i  s s u e s .
testrg'qtFes

d a t  a  a n d

O U  I  C K L Y
T I . IOR O UGHL Y

3 .  o i o  v o u n

A  G R Ë , A T  D E A L :
M O D E R A T E L Y :
A  L I T T L E  ¡
N O T  A T  A L L ¡
N / A  ¡

? 7 .  ? a  1 7  6
4 0 1 7 5 5

r e a d i  n ç ¡  m a k e  t h e  C o n i e r e n c e  m o r e  w o r t h w f r i t  e ?

? 7
? 3
1 8

?
7

4 .  P a n t i c i p a n t s  q i v i n g  , ' s h o n t ' p a p e r s  i ' J e r e  ê s k e d  t o  p f e s e n t

a  c e n t  n a l  i  d e a  - a n < j  t o  u s 9  ! h e  n o t  i  ç e  b c a r d s  f o r  d e t a i  I  '

l ¡ , J h a t  p e n c e n t a s e  o i  t h o s e  p a n t i c i p a l n t s  d i d  t h i s  s u c c e s s f u l l v ?

t o

2 1 0
0  1 4



peÉcEt ' lT ,  uP  Io  1 ' l
- ¡ J i ; : : - ; ;

neSÞo¡¡sEs

5 ¡  t , ¡ h a t  p è ¡ e é n t a o e  o i  ' s h ó ¡ i '

o r i  t  t e o  i  r o m  t h è  þ r o q r a m ?

' E R C E N T  ,  Z E R '  i  U Þ  T 0  t  O  ¿ t )  5 0  4 0  O V E R r l i ú  N i  t
-  -  å ; -  j  ¡ ;  ¿  ¿  ;  - -  ¡  å  ;  à :  :  -  -  i  :  i  ;  -  :¿  J  :  -  -  -  ¡  i  -  ¿  ¡ l  I  i ;  ¡ ;  -  i  ¡  ;  ¡  . i .  :  :  I :  ¡  ¡  -  ;  i  -

RE$Þ0FrsEs  i 5  r 0  ¡ i  I  3  i 8  i 4

z 3

ó a ¿  D o  y c j u  t i r ¡ e  t H a  i a ¿ a  o i

I!M:.-.1!:-.,!!... l lt
nEåpoNSÈs  + t  sz  4

e 0  3 0  4 0  0 v E R . 4 0  N / A

I  I  5  1 3

- 1 0 -

ó b å  O o  v ö u  i h i n k  s ú b s ê q u e n t  c o n f  e r e r i c ë s  s l ì c ¡ u i r l
m b ¡ e z s a r é / n a  i j a ¡ a l  i  e i  S e b s i ö r i ê ?

R E P L Y :
- - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - É ú -

: t . , .

R E S P O I . I S E S :

p a p e  r s

7 g i  D i d ,  á i r t h o r s
e f f ê c t i ù e l v ?

¿ u

p â n ¿ ¡ l ì a i  s ê s ê i c ¡ s f

È f i o u l d  h a V è  Ì i e ê n

pìoR,E SAME NOI ' ¡E  N/A

H E P I - Y  ¡
- - - O - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - I - - - -

R E S P o N S Ë S  I  ? ' 6

2 4

7 b ¡  '  t n J a s  t h e  t - l O T - s P 0 T  u ö ê o  e i ï e c t  i v e l  v ?

R E P L Y :  Y E  S  N O  N / A
' . .  

i  I  I  I  . .  r , ,  i  , , ' : ;

- - - - - ¡ - - - - - - - - G - - Õ - - t t - - - - - - -

? 2

Y E S

o i  p å p ê r s

N0 s0t"1E

R E S P O N S E S :

?,ç ?

8 .  I n  q ê n e n ä ì ,  h o w  s u c c e s ê ? u i  w e n é  t h ê  R e v i e r '  U e c t û i . ê 3 ?

V E R Y  S U C C E S S F U L :  3 ?
L I I ' l I T E D  S U C C E S S :  J 8
U N S U C C E S S F U L  ¡  O
N / A :  7

9 .  H o w  s u c c e s s i u  I  v { e F e  t h e  c J i s c u s s i  o n s / d e b a t e s ?

V t  R Y  S U C C E S S F U L :  1  6
L I M t r T E n  $ U c c E s S :  5 3
U N S U C C E S S F U L  ¡  5
N / A ¡  5

? 9  1 2

ú s e  t  h ê

N / A

6 5 6

h s v e

1 0

d i  s Þ l  å y

1 5

b o a  r r j s



1 0 .  H o w  s u c c e s s f u l

V E R Y  S U C C E S S F U L :
L I M I T Ë D  S U C C E S S ¡
U N S U C 0 E S S F U L  ¡
N / A :

1 1 .  H o w  m u c h  O i t i
a r e  v o u  f r o m ?

v ' J è s  t h e  s o c i  a l  p r o ç J n a m ?

? 1
5 ?
1 ¿
1 ¿

R E S P O N S Ë , S :

C O U I . J T R Y :  C H  C ¿  T  E  i 3  F  D K  G t s  H U  I  N L  I S  U S  N / A
i  - - - - r - - - - - - - - - - - - - - - t - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Þ -

R Ë S P o N S E S ;  1  1 ? 1 1  ?  5  e  2 7  1  1  4  1  7  4

.  -  1 1  -

t h e  c o n i e n e n c e  c o s t  v o u r  a n o  u h i c h  c o ' u n t r y

EEIIIEN SSUUENTS ON fJUEEIjIONNAIEES

A .  ( q u e s t i o n  8 )  T h e  R e v i e w  L e c t u r e s .

9 1 9 1 7 4

T h e r e  þ r a s  c o n s i d e r a b l g  v a r i a t i o n  i ' n  q u a l i t v :  1 6 .
0 u a l i t v  i s  a  m a t t e r  o f  u n d e n s t a n d i ' n ç :  1 .
T h e s e  l e c t u n e g  ! e n e  g o o d  i n t n o d u c t i o n s  t o  t h e  s e s s i o n s S  9 .
T h e v  h / e r e  s a t i s f a c t o r y t - c l e o r  o v e r v i e H s :  9
T h e y  r . l e F e  m e n e l y  s u p e r f i c i a l  ¡ n e a t m e n t s 3  5 .
T h e r e  r d ð 5  â n  e m p h a s i  s  o n  p e r s o n ê l  p r o  j e c t s ¡  3 .
B e t t e n  v i s u a l  a i d s  w o u l d  h a v e  h e l o g d :  _ 1 .
T h e  a r !  i  c  I  g s  h , g F e  u s e f  u l  .  s o u r c e s .  o f  n e f  e r e n c e s  3  1  .
T h e  c r i  t e n i a  f o n  c h o o s i n g  .  p g v i e w e r s  s h o u l d  þ e  a c a d e m i c
a c h i e v e m e n t  a n d  l e c t u r i n s  a b i l i t v :  1 .

? s ? 1

B .  ( q u e s t  i  o n  9 )  ï h e  D e b a t e s .

D i s c u s s j o n  t g o i g s -  i r e r e  t o o  w o o l  I  y :  1 5 .
T h e  c h o i  c e  o f  t o p i  c s  þ J ô s  g o o d ¡  1 ,
T h e  s p e a k e r s  s e e m e c j  ! o o  p e r s o n a l  a ' n d ' b i t c h y ' :  5 .
T h e  g p e a k e n s  s e e m e c j  i  I  ì  - p r e p a r e d ;  3 ,
S e n s i b l e  v i e w s  h / e F e  s u c c . i n c t l y  e x p r e s s e d a  5 .
T h e  s e s s i  o n s  r . l e F e  t o o .  g h o n t  |  7 ,
I t  w o u l d  h a v e  h g l p e d  i  f  t h e  c h a i  r m e n  h a d  e x e r c i s e d  t i g h t e r
c o n t  n o l  a n d  d e f  i  n e d  t e r m s :  3 .

C .  ( q u e s t i o n  1 0 )  T h e  S o c i  a l  P r o s n a m .

F p c i l i t i e s  f 9 n  . e ô t i n s / s i t t i n q / d n i n k i n g
c o n f  e r e n c e  b u i  l d i ' n s  x o u l d  h a v e  b e e n  u s e f  u l

t o g e t h e n
:  9 .

i n t h e



Ç e n r !  r ç ¡ l  t  s e c t r  a c c o m m o d a , t  i  o n  ô î d  e v e n  i  n q
f a ç i ,  Ì i t i e s  w o u l d  h a v e  b e e n  u s e Í u l ¡  1 4 .
l  R " C e r r t i g n  P a r t y  a n < J  D i n n e r  a l o n e  < J o  n o tq s o ; c i a l  p F o g F a m ' z  7 .
I h e  D i n , n e r  -  b a d  e ð p e n s i v e
T h e  Ð i n ¡ e r  -  q o o d  f o o c j z  Z ,
S m a ì  L  d i n n e ¡  t a b l e s  c J i d  n o t
A  s i q h t r s q e i n s  d a v l a f t e r n o o n
5 .

D , ( s u e s t  i q n  1 2 )  G e n e r a l  c o m m e n t s .

P l g g g n t e n s  s h o u l : d ,  s p e : a k  s l o w g r  s i n c e  m a r Ì y
d i f f i ç u l t y  u n d e r s t i ¡ n d i n s i  5 ,
S . o e l k e n s  s h o u ì d  a s s u m e  ! h e i r  p a p e n  h a s  b e e n
d w e t , l t  o ñ ,  Ë n E c t i c ¿ r l  o e t ô ì ì s :  3 .
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G þ a i  r . t n , e n  s h o - u , , l Q  i ' n ç , i  s t  o n  p u n c t u a l  i t v :  j .
ï h e  g t a n d a n d  ? l  s l  i o e s  H a s  s o m e t  i m e s  ô o o n ¡  e u i d e l
b e  ç ¡ , i ,  v e n ,  o n  s  I  i  d e  p n o d u c  t  i  o n  g n d  u s e :  L .
A  s o o d  , ( u  s v s t e m  i  s  a  n - e c e s s i  t y :  ? .
S . o f  t  s e a t Q  a l ¡ s o  a  n e ç e s s l  t v i  1 .
S h o r t  p å p e n s  s h o u l o  b e  s i v e n  ? 0  m i ' n u t e Ê  ( n o t  , 1 5 ) ¡
F e w e . n  s h o n !  p ä p e r s  s h o u l d  þ e  p r e s e ' n t e à ¡  ? .  

) ' : :

L o n g e r  c o f f e e  b r e a k s  t o u l  o  h a v e  p r o m o t e c J  u s e i u l
4. .  -  -

i  ooc j ;  1 ,  0 .

h e l p  < i i  s c r , r s s i o n ç i
w o u l d  h ê v e  b e e n

C o f  f e e  b n e a k s  j  u s t  f  i  c h t  _  I  e n q t  h :  1  .
L o n g e r  d i s c u s s i g n  t i m e  a f t e r , e a c h  p a p e n  i  T .
A c J v a n c e  P r o c e e d i n g s  v e r y  u s e i u l :  h .
| 4 g r e  r e v i e w  a r t i c l e s  n e e c j e o :  J .
Þ l o n e  s e v e  r e  s e  ì  e c  t  i  o n l  n e  f  e  n e n ç  i  n q  o f  p a p e  r s . ¡
A c c e p t  a l l  p a p e r s :  1 .

e a t i n s / d r i n k i n , q

c o n g ! í ! q t e  a

A c c e p t  o n l  y  c o m p l  e t e  p ð p e r s ¡  1 .
t l e  j , e c  t  ' i  m p l  e g r e n t  a t  i  o n ç  i  n - p n o g n e s s ,
E x t e n c J  Þ a g e  l ,  i  t n i  t  o n  p a p e r s ¡  5 .
þ 1 o r e  o n - l  i  n e  d e m g n s t  r a t  ì o n s  h j a n t e d :
A d v a n ç e  i n , s t n u c t i o n s  i o n  u s e  o i  n o t
S P O T  w o u l  d  h a v e  b e e n  u s e f u l  ¡  1 .
R e t u r n  t o  U K  v e n u e  I  1  ,
0 t h g r  e u r o p e ê n  v e n u , e s  s h o u l r J  b e
c o n f e  r e n c e s ;  1  .

l + .

ô p p r e c  i  e t e d i

E t  t  e n d  i  n q  h a d

r e p d  r  a O d  n o . t

$  ï u e s d a y  t o _ T h u r s d a ¡ r  c o n f e r e n c e  w a s t e s  M o n o a y  a n d  F r i  o e v ,  a
f i v e  d a v  c o n f e r e n c e  i s  b e t t e n :  i .  

'  '

A  q o o d  o r g â n i  s a t  i  o n s  t e a m :  i .

e8¡Er s.Yl¡iiP$rs 0E 0.ara

i  n e s  s h o u  I  d

A '  ( o u e s t i o n s  1 t ? t J ) .  p r e - c ! r c u l a t i o n  o i  t h e  p ¡ o c e . e d í n s s
w i ¡ s  w i d e l y  a p p n e c i a t e c j .  

.  T h e  r e s p q n s e s  t o  t h e  s ê . Ç o n c j
c ¡ u e S t i o n  s u g q e s t e d  t h a t  p e o p l e  n e d o  a  d , o z e n  o r  s o  p a o e r s
f  h o r o u c r h l v ¡  s c a n n e d  a  s i m i r u n  n u m b e n  i n  l e s s  d , e i a i  t ¡  e n c Ji ç J n o r e d  t h e  n e m ô i ' n d e r .

4 '

d i s c u s ç i ä n ¡

p ö P g r s :  3 .

.  5 .
i c e  b o E r . c s  a R o

9 .

c o n s  i  O e  r : e o

t h e  H 0 f

f o r  f - u , t u n e

i '



B .  ( q u e s t i o n  5 ) .  þ 0 Y .
s h o u 1 6  h a v e  b e e ' n  . ô
a l  l o w i n q  m o n e  t i m e  f o r

C .  ( o u e s t  i  o n  6 )  .
e v e n ì v  d i v i d e d .

0 .  ( q u e s t i o n  7 ) .
t  h e  H 0 T ' S P 0 T  ì  a
b e e n  q i v e n  g r e a t e F

- 1 3 -

o f  t h e .  r e s p o n d a n t s
r e o u c t i o n .  i n  t h e
p r e s e n t a t  i  o n s .

E .  ( q u e s t
g t r u c t u r e d
i  s s u e s .

T h e  o p i n i o n

F .  ( q u e $ t i o n  l t J ) .
e a t i n s / l i v i n q  P l a c e

S p e a k e r s  s h o u l  < i  h a v e
s u g q e s  t  i  o n :  l ¡ t g S  m a d e
p r i o n  p u b l i c i t Y .

r o n
t ¡ J l

9 ) .  D e b a t e s  s h o u l C  h a v e
t h  d i  s c u s s i  o n  b e i  n s  f o c u s e o

o n

0 u e s t  i  o n n a  i  r e  < i e s  i  q n e d
S t u a r t  F r ð n C e .

f e l t  t h a t  t h e r e
n u m [ ¡ e r  o f  p a p e r s t

p a n a l  l e l

L e e d s .
N o v e m b e r r  1 9 7 8 .

T h e  d e s i  r a u i  I  i  t v  o f
y t i t s  no  tec l  .

m a o e  b e t t e n  u s e  o f
t h o t  t h i s  s h o u l d  h a v e

s e s s  I  o n s  h a 9

b y  D e r e k  S l  e e m a n r

olu" lu. ,T: : i : :

h a v  i  n q

l ,

t c o m m o n '

a n a l y s i s  b v



Ber ich t  zum Workshop
"Neuere Parser-Konzepte in Sprachverarbei tungssystemen' ,

Vom 4 .  b Ís  6 .  Dezember  1978 wurde von D.  Metz inq  und Th.  Chr is ta l le r  am

Í;Hru,ii,å31.+Hfrt3iliifî åñåì###;in r*liiis,i:.;;,.
der von hloods zurn Parsen natür l icher Sprache enlwickel t  wurdã'rnã uãråi t i
e ine  s ta rke  Verbre i tung ge funden ha t .  b ie  ca .  25  Te i lnehmer  nu i i ten  ¿ ie
Gelegenhei t  zu einem intensiven Austausch von Erfahrung.n unà iã.*n,  so daß
9lgt .  Arbei tstagung ein wicht iger Bei t rag zur Verbesseñung der Kommuni.
ka t ion  zwischen den e inze lnen Gruppen waF,  d ie  mi t  ATN-PaËsern  arbe i ten
bzw.  den E insa tz  e ines  so lchen Ins t ruments  p lanen.  Es  wurde e in  gu ter
lb-eqbl ick über den derzei t ìgen stand der Anwendungen der ATNs in der
pu1{esleoygl i I  geggþen und es_wurden mögl iche l^ le i [erentwicklungãn dis-
ku t ie r t .  E in  Formal ismus zur  Def in i t ion-und Imp lement ' ie rung spËachver -
qlbel  tender systeme muß ei  nersei  ts -mächt, ig genirg sei  n,  d i  e 'nöl i  gen
Strukturen und d' ie nöt iEe (syntakt ische, :õemant lsche únd pragrnai ische)
Informat io 'n verarbei ten zu können und anderersei ts muß diä A6strakt ion so
we' i t  gehen, daß dïe Kompìexi tät  der Formuf ienung des Systems hínreichend
reduz ie r t  w i rd .  Der  ATN-Formal ismus sche in t  e in -For tsc lh r i t t  i .n  d iesen
Rich tung zu  se in ,  es  s ind  aber  noch in tens ive  BemühunEen nöt ig .

Dìe VorträEe waren jn drei  G,ruppen gegl iedert .

I . þnlrol I struktur und Programmi erhi I fen
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Im ersten vortrag ber ichtete Herr  Rudol f  ( IABG, Ottobrunn)
den ATN-Formal ismus in  PL/ I  zu  imp lement ie ren .  Der  dami t  áu
Parser  so l l  dann zur  Ers te ' l lung  e înes  na t l j r l i chsprach l i chen
Systems ei,ngesetzt werden
Anschl i eßend erl äuterte Herr Görz (Uni Er' l angen-Ni.irnberg ) mög'l i  che Konzepte
der Paral le l -Verarbei tung und die Ùerknüpfun! zw' ischen Ãi¡ l  ,ña ðfrart-
Parser ,  d ie  auch jn  dem Genera l -Syntac t ' ið -Processor  von Kap lan  rea l i s ie r t
w i rd .  D iese  Arbe i ten  s ind  e inem Pro jek t  zu  e inem natür l i ch :sprach l i chen
Dia lpgsys tem zuzuQrdnen 

-  -F . - -

H e r r  C h r i s t a l l e r . ( U n i _ B i e l e f e l d )  s t e l l t e  d e n  A T N - I n t e r p r e t e r  v o r ,  d e n  e r  a n
{9r  Un i  B ie le fe ld  imp lement ie r t  und s te l l te  we i te re  Ko i r t ro l l s t iuk tü .än- iü " "
ATNs,  w i 'e  z "B-  I te ra t ion  und Kon junk t ion ,  zur  D ' i skuss ion .
Dann ber ichtete Herr  Rösner (Un' i  Stut tgart)  über seine Arbei ten an einem
|j ! - lgtel ler , .der auch zum Schluß der Ver"ansta ' l tunE auf dem Rechner (TR440)
des RZ der Uni  Bielefeld demonstr ier t  werden konntã.  Der Zei tvortei l ,  de,n 

'
compì I ierte . Programme gegeni.jber delinterpreti erenden Verarbei tung
erz ie len ,  w j rd  fü r  ech te  Anwendungen en tsðhe idend se in .

2.  Grammatische Repräsentat ion und Implement ierunq

Her r_Lutz  ( IDS,  Mannhe ' i .m) .s te l l te  den ATN-Parser  vor ,  der  in  dem pro jek t
PLIDIS zur  Ana ' l yse  na t l j r l i ch -sprach l i cher  Datenbank-Anf ragen en tw icke l t
wurde und w ies  u"a .  au f  d ie  Komplex i tä t  g roßer  Netzwerke  ñ in ,  wodurch  be i
Anderung e inze lner  Rege ln  d ie  Auswi rkungen au f  andere  Rege ln lnur  schwer
abschätzbar  s ind .
Im Vor t rag  von. .Hemn b lang (TU Ber l in )  wurde d ie  Gener ie rung na tür l i ch-
sprachl ' icher Sätze angesprochen. Herr  I ' lang gìng von sprachiheor.et ischen
über legungen aus und stel l te den ATN-Formãl ismús anderen Formal lsmãn 

-

gegenüber.  Er ber ichtete i . jber Arbej ten zur übersetzung von logischen
Formul ]g .yngg! ,  d ie  in  e jner  Datenbank gespe icher t  s iñd ,  in  nã tür l i ch-
sprach l i che  Sätze .  D ies  so l l  e ingesetz t -we i^den,  um den inha l t  der
Datenbank kont ro l l " ie ren  zu  könneñ.

iiber Arbei ten
schrei  bende
Frage-Antwort-
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3 .

Zu Beginn des retzten Abschit ts gab Herr r ,r lahrster (uni Hamburg) eineübersichtt iche 
?lf : tçi lung verscñiedeñer Àrñi-rr¿ ordnete sie in einKlassif ikat ionsschema einl ln to f t , . iäñ uäri t ì i t i . l te er zusammenfassqnd dieEeEenwärtigen Probleme des ATN-Formal ismus.rm Anscnru6 craran_zeigte.Frau schwind (TU München) ,  daß man auch e inèLogiksprache zur Defiñi t ion von erammaùl[.n-uð.ù.nden kann. Damit wird eindeskript iveres lnsrnumentarium zyr ygfã¡dãïtúñä' naturr icher sprachenverfügbar'  wenn ! je zur Analyse Þqlqt igteñ iñäðrem-geweiser auch denspezietten Anforderunsen an äie r i i i i iËñi"gå; iüõår.

Heff Laubsch (uni stu[rgart) sie]rte nruãtt; ;- ; ;  einem Konsumenten-Informarionssvsrem vor,- in á.,  ã- i ;  
-pr; ;ã; ' ; i ;d;.rzr 

werden sol I  ,  der nebendem ATN-Formalismus auch charts benutzt und àúl¡ãr¿em Informationen auseinem Besri f fsnerz einbezieht,-¿as ars,,ðämañ[îr.r ,ã, ùä;ã; i l ;éðnetz'ro rgan is ie r t  i s t .
Herr  Metz ing (un i .? i . ]e fe l .d)  er läuter te  dann Mögl ichkei ten zur  Nutzung
: îTSl I jsch-pragmar ischer  Mui ter . -Die Musi . . ' tä í í .n  den pars ing-prozeßsteuern, um êinerseits ein schnel. l . .e, Àuir iñãån der. geeigneten l ,Jege zuernögl ichen und andererseits um ¿te oisambié; i ; ;rrgskapazität zu erhöhen.In dem abschl ießenden Vortr"ás 

'b.. iãniåiä"H#; 'Fårrð, 
(üni 5iùttöart) überejn Parsing-Model ' l  zur simulãt iõn.von sprachveri tehen unter Berúcksicht i-9un9 von Paral ler-verarbeitunq una wòri io; i ; ; ¡ iãrtem parsing, wobei zujedem Wort ei 'n ATN-TeÍlnetz gËhört.

Es. ist  geplant,  dje.Beiträge dieses l^ lorkshops in der ersten Hälf te des,Jahres J979 zu pubtizierenl um ãiñã,,  õ;8Ë;å; int. . .rr .nrenkreis dieMög' l ichkeiten däs ATN-FoËrári imrt zugängrich zu machen

Lothar Rostek
(Ges.  f .  In fo rmat ion  und Dokumenta t ion  mbH,
Darms tad t)



i leport on the conferencês on
i)  "Cogrr i t ive Frocess Instruct ion"

C O I . l  F Ë R E N C T

UniVersi ty of  Massachusetts,  Arnherst ,  Mã..  r  June 19-
2 1 ,  1 9 7 8

|t t  t iProblem-sorving and Educätíon: rssues in Teaching
and Researchr'

ear r reg ie -Mel lon  Un ivers iÈy ,  October  9 -1O,  197g
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R E P O R T S

Gerhard  F i seher

ì,lfT AI-LAB

Both conferences had much in common with respëct to the
people who attènded them as well ab wÍth the topics which
were dÍscus 'sed.  r  would l ike to  say a few specÍ f ic  th ings
seperatery for each conf,erence and then describe thern to-
ge the r .

s i n e e  0 e t ,  L s t ,  1 9 7 8 :

U n ù o e n e í t y  o f  S t u t t g a n t

fns t i t u t  f uen  In fo rma tùk

êd1 ) Ç9,nferênc_e on t',ÇogLiçiyg_gltecess 
fnstru-clfg.ql

This  conf ,erence was organised by John Lochhead (Uni -
vers i ty  o f  Mass"  .Amherst )  and was suppor ted by Frps '
(Fund for  the rmprovement  of  postsecondary Educat ion,
vrh lch is  f , inanced by the Depar tment  of  Hear th,  Educa-
t j .on and. t{elfare) . I t  brought together roughtf f i f  ty
pedpre wi th  d i f ferent  backgrounds:  peoptr -e engaged in
teaching,  psychologis ts  and computer  exper ts .  .par t -
ic ipat ion was by inv i ta t ion only  so the group coufd be
kept  smarr  enough to guarantee r Ívery d iscuss ions be-
tv¿een a l r  par t ic ipänts.  A rarge number of  papers $/ere



dis t r ibuted severa l  weeks before and.  the contr ibut ions
vrere grouped around the fortowing f i-ve general topics:

1)  s t ,ud ies of  cogni t ive s t ructure and the impl ica-
t ions of  const ruct iv ism

2) teaching,  learn ing,  and th i_nk ing
3)  research methodorogies for  invest igat íon of  cog-
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nj - t ive processes

4)  teaching and test ing for  understanding

5)  abst ract ion and representat ion

ThÍs conference lvas organized by David Tuma (Carnegie_
Merron univers i ty)  and Freder ick Rei f  (un ivers l ty  o f
Cal i forn ia,  Berkeley)  and the groups of  people who
att,ended it ,  were more or less the same as in Amherst.
The program was organized in  a sr ight ly  d i f ferent  way:
each sess ion s tar t ,ed wi th  two tatks,  fo l l0wed by a
crit ical commentary by another speaker, forrowed by
a generar  d iscussÍon.  The other  th ings were organ-
ized in a similar hray t,o the Amherst conference
(par t ic ipat ion by inv i t Íon only ,  re la t ive ly  smal l
group,  abst racté were d is t r ibuted before the confer-
ence) .  The proceedings of  the conference wi l l  be a-
va i lab le somet ime in  1979

Object ives of  the two conferences:

Confe{ence on "problem Solv ing and Educat ion:
r q:'1" : .il-å9-qçlÉ.1s--ell-L 39ss9!91 "

I
I
I

The main goal of the two conferences eras
in the context  o f  h igher  educat ion,  how
and theoret ica l  work on problem-solv ing

and cogni t ive process inst ruct ion may be
p rac t i ca l  educa t i ona l  conce rns .

to  d i scuss

experj-mental

p rocesses

appl ied to



$geÇif iC oþject ives have been Èhe fql lowÍnE:
+) þo diçcuss rhe role àf  proUfem-solv5,ng ski t r ls  in

v -açi,O.uq educational cont,exts

++) tg ]e,,9+timlz-e aîd encourage the te4ch"ing of pro-
b].e¡:golvring êç a subject of ingt:ruct,ion valueb,le
-i_rl it,s- o,¡r¡ righ!

ii+ì ç,q, 4eççTrqi.qq pracr,i.cal

9,o;ÌVi¡rg, s-kil.lg ip the
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çq.Ë!,o¡qt ser,,r!49s

tv¡), G.,,o' P{o.vid'g. aR, opporlunj-ty where pe.rsons i¡rt,e:ees,te-.d
ån; È.-eacrh!ng. probre¡¡r=çqlring shirrç q,an Í¡rte¡iact,
W+qh, çe.s,ç4r_c.hers- i¡,r t,triq field

[g êach p,qob]ç¡¡-s.o]vrir¡g and: ge.nerax cogn.it,ive: ahi ]-
r. !5.es, i_s not 4 ¡¡art icularly new idqa: Latin, Log,ic-"
q¡-d Me.Sher_¡afi,cs supposedly con,ÈrÍþute, so¡¡lgth,ingi t9.,
t"þis" gpal.. all qff,orts. wirr have t,o provide an,swe,rs,
Þo, Ehp, f,ottro,¡^llngl, ( incom¡r1ete.), Ilst of qgestion,s,i

i)  w-hgt are some salient charact,erist ics of pro-
ble-rn-s, and. how arq problems i,dentifiedr (,eg:. wef.l=
qtructufed versus i l t_strucêured.: ¡rrobJ-erns) ?

nn) wþet rerdtÍon is there between, problem so:rving,
e¡ld.: c,{e.4ti,vity or intulÈ.ion?,,

i'ii)' how- w-e,11. can probrem-sorvinq. qþi.,Iù,s acqu:fr,ed, in
ong alea be, tnans-fqrred, to o-thgf 4onains?,

i¡) '  wlat þirnd: of, q,Èrategiqs And knowtredge,orgên!za_
t,ioqg. a¡e, useful i.n probltrem-solving?

v), wha! insþ¡iuctional, methods are useful for t ,eaching
p:tgblemrsolving ski l ; ' l  s?

v i )  in  what  f , ie ' rds or  act iv Í t ies are probrem sorv ing,
sk i l l ,s  o f  s ign i f icant  impor tance?

means of Èe-aqhing p4o.ble-.m-
ol4çsroom otr in othe:e edu-



Statements

The state of  the ar t  was accurate ly  descr ibed by Nobel
pr ize winner  Herber t  S imon:

"There is some empirical evidence that probrem
sorv ing sk i l ls  can be taught .  There is  l i t t re
ev i -dence that  such inst ruct ion Ís  cost -ef fect ive,
as compared with equal effort devoted to subject
mat t ,er  sk i11s.  As an empir ica l  sc ient is t ,  f
could wish that the evidence was stronger. As
a pract ica l  teacher ,  f  a¡4 sat is f ied that ,  as v /e
continue to rearn more about the nature of pro-
b lem sorv ing processes,  we wi l r  be abre to  teach
genera l  problem solv ing sk i r rs  wi th  increasing
ef fect iveness,  and.  wi l l  be able to  c i rcumvent¿
thereby, the gr¡e_oIvable problem of coveragie.,,

The consequences seem to be obvious:  even i f  we havenr t
sorved the problem how to teach probrem sorv ing sk i r ls ,
we donr t  know yet  vrhether  th is  is  unsorvabre,  whereas the
problem of  complete coverage (especia l ly  nowadays,
where there is an enormous change-in the worrdrs know-
ledge that  can take prace in  a profess ionar  r i fe t ime
and where there . is a constantly growing range of topics
for whicþ coverage can plausibly be demanded) is un_
solvable.

There was arso no cr Ísagreements between the par t i -c ipants l
that  there is  no such th ing as exper tness wi thout
knowledge-extensive and accessib le  knowledge.  The
weak ( ie  genera l  appl icable)  methods for  problem
so lv ing  (eg  generaLe  and  tes t ,  heu r j - s t j - c  sea rch ,  h i l l
c l imb ing ,  means -end  ana lys j - s ,  cons t ra in t  sa t i s fac t i on
and planning) have to be augmented by knowledge about

n fe rences :
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subject  mat ters .  This  aspect  became obviousr  âs psy-
chologis t ,s  and Ar  people sh i f ted the i r  in terest  f rom
abstract  probrems ( ie  problems,  where a l_I  in format ion
for  Lhe sorut ion Ís  conta ined in  the problem statement ,
eg Tower of  Hanoi )  to  problems in  semant icat ly  r ich
domains (where the problem sorver has to rely on vast
background knowledger  êg problems in  phys ics) .

A cr i t icar  quest ion for  ar l  research and teaching of
probrem solv ing is '  t ransfer .  Thorndyke ls  research
in the 192C rs  and other  s tud ies dÍd not  prove t ransfer
impossib le  ( they showed that  s tudents d idnr t  learn to
th ink rogica l ly  by of fer ing then courses in  Lat in  or
r¡ogic) - they sÍmp1y showed that cerÈain specif i-c
k inds of  inst ruct ion don ' t  prov ide i t , .

F rom my point of view the impact of the coming , lcom_

puter  cur ture"  and the usefu lness of  the , 'computa-

t ional metaphor" for problem sorving vras not enough
emphasized dur ing the conferences.  r f  sc ient is t
(eg ín format ion processing psychologis tsr  AI  people
etc)  be l iever  that ,  the computer  is  a  marvel lous too l
for  problem solv ing,  why should i t  be not  poss ib l_e
that i t  fulf i l rs the sarne purpose for everybody? comput-
er based learning environments certainry have the po-
tent ia l  to  cause dramat ic  changes in  how th ings are
rearned and what t,hings are rearned. Furthermore, the
rearner  is  requi red to take an act ive par t ,  which is
¿rLso cruc iar  for  a  probrem solv ing task.  Maybe,  com-
puter-based envi ronments wi l l  br ing us a s tep croser  to
t .he o ld goal  to  teach " th i -nk ing"  and to  put  emphasis
not  on the teaching of  a  speci f ic  sk i r t  but  on the
te,aching of  the sk i t l  to  acqui re sk i l ls  ,

G .  F i schen  (Un iv .  S tu t tga r t )
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"1OO Jahre Prädikatenkalkü l "  war

on Automated Deduct ion"rder  se i t

resrythmus regelmäßig stattf indet

abgehal ten wurde.

Founru hlonrsuop oN Aurom¡rro Druucrro¡l

Mit  25o.ooo Einwohnern,  geprägt  von texanischer  sehnsucht 'nach

"Größe" (se lbst  das 1 888 fer t iggeste l l te  Texas Capi to l  o f  Aust in
is t  ganze s ieben Fuß höher  a ls  se j -n counterpar t  in  washington ( t ) ) ,

is t  Aust ín ,  marer isch am colorado River  ge legen,  jedoch durch
t rost t rose Betonschluchten und Straßen von der  Bre i te  eÍnes Fuß-
bal l fe ldes zer furcht ,  a ls  Zeugnis  der  abbröckelnden Faszinat Íon
des "Great  Amer ican Dream" an s ich schon e iné Reise wer t .

Das Mot to des Workshops bezieht  s ich auf  das Erscheinungsjahr  von
Freges  "Begr i f f ssch r i f t "  ( 1879)  und  wurde  du rch  e inen  Fes tvo r t rag
von Mart in  Davis  (Courant  fnst i tu te)  entsprechend gewürdigt :

"von Leibniz  b is  zum Jahre 1965" (dem publ ikat ionsdatum des , ,Re-

solut ion Pr inc ip le")  schi lder te der  Vor t rag -  aus dem Bl ickwinkel
des Logikers -  d ie  Höhepunkte und Stat ionen d ieser  3OO Jahre Wis-
senschaf tsgeschichte vor  dem Hintergrund der  Sehnsucht  nach e iner
"mechanizat ion of  thought  processes" .  (Wenn Auswendig lernen n icht
e in so inadäquates Mi t te l  gegen geis t igen Prov inz ia l ismus wäre,
soll te man diesen Aufsatz von den Mächtigen der Deutschen Informatik
zur  St rafe jeden Abend auswendig aufsagen lassen.  )

Das of f iz ie l le  programm des workshop,  d.as s ich über  dre i  Tage er-
s t reckte (auf  der  fo lgenden Sei te  wj -edergegeben) ,  umfaßte 27 Ein-
zelvorträge und wurde aus über 60 eingereichten papieren zusammen-
geste1lt.  Dabej- \^Iaren die Vorträge weniger durch besondere Höhepunk-
te oder  "neue Trends"  gekennzeichnet ,  a ls  durch technische Bei t räge
von re lat iv  hohem theoret ischen Niveau zu den" t rad i t ionel len"  Gebie-
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das Motto des vierten "Workshoþ
nunmehr acht Jahren Ím Zweijah*

und dÍesmal in Austin (Texas)

Í 1 t

wenn man den Angaben d.er (zugegebenerweise englischen) Encyclopaedia

Britannica Glauben schenkt, ist das texanische Kapitol nur das zweit_

größte - die Angaben des texanischen Reisebüros betonen jedoch den

Sieben-Fuß-Unterschied, wonach Texas Capitol eben doch das Größte sei.
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ten des Aut.omatischen BeweÍsens:

KompLeæiþäþ  (Zwe i  Vo r t räge :  1 ,  X2 )  ¡  P t ,og rammsyn these  ( zweL  Vor t rä -

ge :  21  ,  22 \  ¡  Reu t , i t e  RuLes  (d re i  Vo r t räge :  8 ,  10 ,  26 ) ;  Un í f í ka t ron

(v ieç  Vq r t räge i  25 t  27 ) i  ModaL  Log íe  ( zweL  Vor t rägez  23 ,  24 ) :

I m p L e m ç n t i e r w n g e r !  u n d  p r a k t i ç c h e  E r g e b n d s s e  ( 3 ,  1 8 ,  1 9 ,  2 a \ i  L o g i k

z u n  R e p z , ä s e n t q . þ i o n  D o n  W i s s e n  ( 1 1 ,  1 7 )  u n d .  s p e z i e L L e  D e d u k t i o n F m e -

chan ignen  Q,  5 f  13 ) .  E ine  Ausnahme von  d iesem E ind ruck  -  bus iness

as usual :  þi l-den die Vorträge, die sich mit der Entwickl-ung spezíeL-

Ley t  Log iken  (Vç rÈräge  6 ,  15 ,  16 )  im  H inb l i ck  aq f  F rages te l l ungen

der  kü4pt l içhen In te l l igenz befassen,  Die EinsÍcht ,  daß eíne s ign i -

f ikanÈe LeiqÈut- rgçste igerung b isher iger  Beweiser  durch Einbet ten spe-

z ie l len In4themêt ischen Wissens zu erwar ten is t  und bezügl ich der

R.epräsenf,atipn und Verwertung dieses Wissenq Probleme bestehen (wie

þçre i ts  vom letz ten workshop ber Íchtet ) ,  hat  le ider  immer noch ke i -

nen Niederschlag j-n technischen BeÍträgen gefunden

D-as hohe Niveau der  meis ten Bei t räge und d ie Signi f ikanz e inzelner

Bei t räge t  zE denen nach meiner  Meinung Al1en Goldbergs "average

ceñetr -Komplex i tä tsresul ta t  (sat . is f iab i l i ty  problem is t  O ( ru2)  )  ,

Frank Þrowns automalisch gefundener Beweis der Vollständigkeit des

prädikatenkalküIs  und Peter  Szabôs lJnenÈschej -dbarkei tserEebnis  für

d ie Dn-Uni f ikat ion gehören,  werden d ie Proceedings d ieses Workshop

auch nach Jahren noch zu ej-nern begehrten Sammelobjekt machen.

Vor dern dreitägigen off iziel len Programm gab e,s einen bes,onderen

"Tag. der Rebellen." r ârr dern pr:aktisch exist ierende Systerne und Probtre-

me von ATP-IrnBLer.nenti.en:ng,en diskutiert wurden und, durch die unten

vr¡iedergeg.€benen Vorträge vorg,estel ' l . t  wurden. Dieser Tag, der tei l-

weise aus P,rotes.t gegen manche Entscheid.ungen des Programmkomitees

organ-isier.t wqrde., hrar fü:: al le an praktischen Fragen interessierten

Teilnehmeq von. g-an,z besonderern, Interesse - und statt naçh germanÍ-

scher A_rt. aLte Teilnehrne-r zu exkommunizíe:ren (bzw. mit Berufsver-

boten zu þelegen), entschíed sich das Programnlomitee un,ter der Ein-

s icht ,  dêß of fens icht l ich e in Bedür fn js  für  e ine so l -cLre Verans, ta l -

tung vorl( ige, vornehrn anglelsächsisch dafi ir ,  diesen Tag off izLe:l l  z1r

sanktj-onieren und ín das Programm des nächsten hlorkshop expliz' Í t  auf-

zunehmen.  '



Die Entwick lung prakt ischer  Systeme is t .  durch díe Tendenz und

die Dominanz der  "Mammut"-Systeme charakter is ier t  (der  Boyer-

Moore-Beweiser am SRI; der Beweiser der Wos-Gruppe, Northern

I l l ino is  Univers i ty  und der  Be\^ /e iser  der  Kar lsruher  Gruppe)  :

Systeme, die bis zrt 10 Mann-Jahren an EntwicklungszeLt gekostet

haben und (als Programm) in der Größenordnung IOOK lVorte an

Speicherp latz  belegen.

Der  nächste Workshop sol l  in  Europa (wahrschein l ich Frankre ich)

stattf inden und wird von Wolfgang Bibel und Bob Kowalski als

"  jo in t  chai rmer i "  bet reut .

- 2 3 -

Proceedings
of the

Fourth Workshop
on

Automated Deduction

February l-3, 1979
Thompson Conference Center

-." Austin, Texas

Program Committee:

Sharon Sickel. Chairman

f Wolfgang Bibel
Gérard Huet
Aravind Joshi
Donald Loveland

¡.Jörg Siekmann
Richard Waldinger
Richard Weyhrauch

Thursday, February I

Morning Session

: J. Siekmann

\ -(univ . Karr-l sruhe)

,\

I
I(

,1- Average Case Complexity of the Satisfiabil i ty Problem .......................... I
Allen Goldberg, Courant Institute

l-Towards the Use of Analogy in Deductive Tasks.......... available from the author
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9 :  1 0

10 :00

1 0 : 5 0

11 :  L0

12 :00

¿,u.s't'lN

ïn t roduc t ion

Boyer-Moore, SRI ïnter-natÍolra1

Derek Oppen, Stalr ford

Coffee Break

- 1;30 Lunclr

1 : 3 0  -  Z : â

22¿JJ: - 3: L0

3 : 1 0  -  3 : 3 0

3¡  3O -  4 ;20

4 z A )  -  5 : 0 0

Ovc rbe el.,-l{o s - Lrr sl¡,.,1.I Ínlcc r,

Á¡ca Coie jt2

.47  
t43e t

Ba l lan tyne-B ledsoe,  U.  Texas

Jå'rg Síékmann, Karl_sruhe

Deduc tion)

Cof fee  Break

Dave Musser ,  IS I

Shor t  p resenta t Íons  
i lC  min .  each) ,

Nc. I11. U. and Argon:re

and fu r ther  d iscuss iou .



G , e s e l  Ì s c h a f  t  f  i i r

F a c h g r u p p e  K ü n s t l
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I n f  o r m a t i  k  ( G I  )
i c h e  I n t e l l ' i g e n z

4rH I^IORKSI{0P 0N ARTIFICIAL INTELLIGEI'|CE

T U E S D A Y '  F e b .  2 A

Monning Sass'ton
9 : 0 0  -  1 0 : 0 0

i 0 : 0 0  -  1 0 : 3 0

P R E L I M I N A R Y  P R O G R A M

P-HYSICS CENTER,  BAD HONNEF,  WEST GERMANY

FEBRUARY 19 - 23, 1979

Coffee
1 1  : 0 0  -

P. Schefe (Un' iversi  ty of  Hamburg)
Logic of  ur tcertainty -  a model and examples of  appì icat ion

J .  Krause ( IB l4 ,  He ide lberg)
Natural  Language processing and informat ion retr ieval ;
the problem of complexi ty

1 1 : 4 5  -  1 2 : 3 0

Afternoon Session
1 5 : 3 0  -  1 6 : 1 5

1 6 : 1 5  -  1 6 : 4 5

ld.  v.  Hahn, I ' . l .  Hoeppner,  A.  Jameson, W, hlahlster
(Un iv .  o f  F lamburg)
Aspekte intel1 ìgenten Sprachverhal tens im DialoEsystem F{AM-RPÌ ' |

A .  Fauser  (Un ' i v .  o f  S tu t tEar t )
PR0TEX - Ein System zur Pronomeninterpnetatian in Texten

l , r j .  Bibel  (TU München /Univ.  Kar lsruhe)
Common Aspects of Various Proof Procedures

J .L .  Dat^ l ' i ng ton  (GMD,  Bonn,  B , i r l  inghoven)
A Net Based Theorem Proving Proçedure for Fro.gram
Ver i f i ca t ion  and S¡ rn thes is

ld.  Schönfel  d (Un' iv.  of  Stut tgart)
A Correct  and Complete Proof 'Pt^ocedure fon
Rela t iona l  Equat ions

t , . l .  D i lger ,  G,  Persch  ( Ins t .  f .  Deutsche Sprache,  ,Mannhe im)
Resolv ienen m' i t  zusammengefaßten ähnl  ichen Li teralen

Coffe break
1 7 : 0 0  -  1 7 : 4 5

L7245 -  i8 :20

WEDNESDAY, FEB.

Mornr)rry Session

9 : 1 0  -  i 0 : 0 0

1 0 : 0 0  -  1 0 : 3 0

2I

J . S .  M o o r e  ( S R I ,  M e n l o  P a r k )
A Tour Through a l^lor king Theorern Prover

Y.  Kodra to f f  (Un iv .  Par is  V I ,  Ins t i tu t  de  Progr "am)
A Methodology for Recursion to I terat ion Program
Trans format ion  Us ing  a  Genera l  i za t ion  Techn ique



Coffee bz,eak
i 1 : 0 0  -  1 1 : 3 0

1 1 : 3 0  -  1 2 : 0 0

1 2 : 0 0  -  1 2 : 3 0

M .  B i d o i t ,  C . G r e s s e ,  G .  G u h i o  ( U n i v .  p a r i s - S u d , O r s a y )
A Program which Synthesizes Programs on Arrays from
Spec i f i ca t ions

M.  Dausmann,  G.  Persch ,  G.  } , l i n te rs te in  (un iv .  o f  Ka isers lau tern)
Concument  Log ic

H.  Bo ' ley  (Un iv .  o f  Hamburg)
Augment ing  the  Usefu lness  o f  Var iab les :  The F i t te r  V iew

Afterrnon Session

1 5 : 3 0  -  1 6 : 3 0  B .  N e u m a n n ,  B .
Strategien zur

Coffee break
1 6 : 5 0  -  L 7 : 3 5

1 7 :  3 5  -  1 7 :  5 0

17 :50  -  t rB :05

I .  Schuber t  (Un iv .  o f  A l  ber ta /Kar ' l s ruhe)
Par ts  H ierarch ies  .

D. Gernert  (TU München)
Representat ion of  Knowledge by Means of  Nonprocedural
Languages and the i r  Compi le rs

H,  Marchand (Bate l le - Ins t i tu te ,  F rank fur t )
(T i t le  to  be  announced)

D.  Lazak  (Un ' i v .  o f  Gron ' ingen)
Aìgor i thmus fo r  Un iversa l  Sys tem Opt imiza t ion

18:  05

Rad ig  (Un iv .  o f  Hamburg)
Analyse von Szenen mit  Bewegung

-  1 8 : 3 5

THURSDAY, FEB. 21

Morning
9 : 0 0  -

9 : 1 5  -

9 : 3 5  -

9 : 5 5  -

Session
9 : 1 5

9 :  3 5

9 : 5 5

10:  30

J .  S i e k m a n n  ( U n i v .  o f  K a r l s r u h e )
Survey on the State of  the Art  in t t latching and Unif icat ion Problems

P.  Szâbo (Un ' i v .  o f  Kar l  s ruhe)
D ie  Unentsche idbarke i t  der  DO-Uni f i ka t ion

t .  V o g e l  ( U n i v .  o f  K a r l s r u h e )
Un i f i ka t ion  von Morph ismen

I :  E ì .s inger :  :1 .  g iekmann,  E .  Unver ich t  (Un iv .  o f  Kar ls ruhe)
The Markgraf  Kar l  Refutat ion Procedure

Coffee break

11:00  -  LL :20

IL :20  -  11 :40

1 1 : 4 0  -  I 2 : L 0

P .  R a u l e f s  ( U n i v .  o f  B o n n )
U n i f i c a t i o n  i n  C o l l a p s i n g  E q u a t i o n a l  T h e o r i e s

CH.  Pe l  tason,  P .  Rau l  e f  s  (Un ' i v  .  o f  Bonn)
Un i f i ca t ion  under  Power  Assoc ia t i v i t y

J .  P .  T r e u i l ,  B .  M e l e s e _  ( U n i v .  p a r i s - S u d ,  0 r s a y )
Automat ic  Learn ing :  Fa ' i lu re  Ana lys is  in  a  Sequeñce o f
L inear  Reso l  u t ions



1 2 : 1 0  .  1 2 : 3 0

Aftetmoon Session

i s : ¡o  - .  t6 : i5

! ,1.  Co¡r  (Univ.  of  Dortmund)
A Theoretical Fraäe for Grammatical Inference of L=systêrhti

G.  F ischer  (Un iv .  o f  S tu t tgar t )
Qbjggt-Cr iented Programming and thê Glass-Box Approach-
trmft i1ìeàtf  ohs for Prob]em solv i r ig and Kr iowledge Represêhtät ion

F .  R e i c h l  ( U n i v .  o f  L i n z )
Ìdasch ihe l lès  uhd r r renschì íches  Ler r ien  anr  ge isp Íe t  é ihes
Gramma t i k-L e rfip ro Eraimnis

1 6 : 1 5  -  1 6 : 4 5

Coff,ee bp¿aT

i 7 : 0 0 .  t r 8 : d 0
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18:00 = 18:30

FRtr DAY,

14orning

9 i00  -

10:00 -

B, S. Pi i t ter  (eei  sent<irchen)
Vêi¡Such eiñer äaturwissénsehi i f t ' l  ichên interpi^etat io l i
psych' i  scher Phänomene

P .  R a u l e f s  ( U n i v .  o f  B o n n )
Proving Propert ' ies about Concurrêrì t  Âctor Soa. iet ies

Feb.  23

Session

i 0 : 0 0

10:  20

Coff,ee bz,eak

t 0 : 5 0  -  1 1 : 2 0

trtr:2O - 12:0'5

1?:05  ;  t l : jg :

t .  Hoenkamp (Un iv .  o f  N i jmegen)
A Procedur¿tl Grammar for Sentence Prodrrcúioh

T h .  C h r ¡ i s t a l ì e r  ( U h i v .  o f  B i ê 1 ê f e l d )
Dêr ATN'.Formal i smus al s Frogrammi eÈ3pr"ache

ADDITIONAL EVENTS:
A Presentatdons:

X. W. von l-iahr¡,; lll,. I'loepþneF¡, A. ,Ji¡Imeson, lirl. I^Iahlstêr (unì'v. o.f ptari¡bûrrrgl
þlAltl-RFM-systern'
(Uhi,y, of, Eonn P'hysics Buil idin,g, PDF-10,-fae rr' l i ty)

2. 'f1::-D'. Eöcke,F: G. Fischer (For.schung,sg,ruppe CULJ,. Darmsta'dË)
P'R000P"SJlsrtêm;
("go'ti^!.i,lll9.utsl'y a,t the Confere'nce l,ocrrtion o'R,a rniìn,ioomÞü'têr brought aì,o,ng' by
Ëhe FR0KOP'-Eroup ),

J .  Laubsch '  (Un iv .  o f  S tu t tgar t )
Interfacing a Semantic Net-with a Se'm¡intlc ATN-Gramniar

q. Gärhz (U'ni\, , of trl anEên )
P¿raÌI el veral bêiitung beÌ deË dnt@maùÍsehEn SÞfachdit'ii,]yEê

K.  l {ess  (Un iv .  o f  Bonn)
Elin rqatürr"l'ÍchrsploachlrichEs In'fo'rm'atíon,ssystem zürr Darsteilung
un'd Anâl'yse vo'rì l-landl ungsabl'Ëiuf,en



4. TAGI}NGSANKÜNDIGUNGEN

T Ë C H N I S C H E  U N I V E R S I T A T  B E R L I N
Fachb{)re ich 20 -  lnformal ik

I ns t ¡ t u t  f ü r  Angewand te  I n fo rma t i k
Fachgcbiel  Computergestützte Informat¡onssysleme
Pro j  ek t
"Au toma t i sche  E rs te l l ung  seman t i s che r  Ne t ze "

l u  80¡ fñ  vs i l  o  ono-suhFAi lcc  10 /20 ,  D. to0o gr r t in  to

- ? 9 -

T.NFERENZEN ]N NATÜRLICHSPRÀCHLICHEN SYSTEMEN

B e r l i n  0 2 . O 4 . 7 9  -  c . 5 . 0 4  . 7 9

l . ' l O R K S H O P

Zentrales Thema des lVorkshops soI I  d ie Behandlung von
in fe renz ie l J . en  Komponen ten  i n  na tü r l i chsp rach l i chen  Sys -
t emen  se in .  Es  so I l en  ve rsch iedene  Lösungbmög l i chke i t en

und  Ansä t ze ,  b i s  h i n  zu  konk re t  a rbe i t enden  Sys temen  d i e
e ine  so l che  l ( omponen te  en tha l t en ,  d i sku t i e r t  we rden .

I n te ressen ten ,  d i - e  gew i l l t .  s i nd ,  e i nen  Be i t r ag  zu  dem
Workshop  zu  l e i s t en ,  wenden  s l ch  m i t  e i nem ku rz  geha l t enen

Abs t rac t .  an .He r rn  Ro l l i nge r .  Dead l i ne  so l l t e  mög l i chs t

EnC Ie  - ! eÞ rua r  se i n .

I ^ l e i t e re  f n te ressen ten  möch ten  s i ch  eben fa l l - s  an  He r rn

Ro l l i nge r  wenden .

T c l c f o n :  ( 0 3 0 )  3 1 a .  A q ) q
I n t e r n :  g 9 1 - 4 2 4 5

T e l e x :  1 8 4 2 6 2  r u b t n  - d -  ,

Ber r ¡n  den  
1o  .  01  . 7  g



l i ' ire Ïnstitutte of lnfotrn¿¿tics of lTarsaiv l l i l i . .¡ersit-v lvi lt or:g:ini-ze
¿-r, t i l ]: 'ee-day Inter:rlstÍonal Wcrkshop on Natrrraj- con.ìï i;r i. i-cati-cn r,vit]r
0ouipr.rters tg be i leJci Ln ïfarsai'/, Pçf¿¡¡ç1 i-rr sepLeml,.,er 1ula,

ni¿in/conprrter naturaL. conrnr;niCIfi.t iort.

F-irst i \nnouncetner. i-L and Call for '  I taners

I'iie aiin r¡.fl llo:rltghop u/ill be to

' I  J r y ô n  n r t : ' i n  * ' r r  '

1" IvIATI/oOlviPUTillì coiiilv1tJNfcATioN sysTijtii,li .]i: .ii,,,'iu.it1ri, iTfì_l.Titiìlt rD/;lt
/guegt¿oÏì â.ns1.,,rcrÍn¿; syÊ üeurs, aoçeÊjõ l jo <iata j. i ..rse j_n natural

lan¡;uage , etc,, /
2 n S]ìE|JOlÌ COIf¡iUNICi\TIOH l/ïI'l'H CCI{PUTIÌRS

,/erpeeclr r.rnde;'si,Arrú.i-rrg eysteln.e, d.ig:Li;a-1. sy-nilresis clfJr spe ech,
speaÌ<er reco¡. ln iL. lon s¡rstejnj t ,  etc,  /

) ,  IJIGITAI f Ì íACFI-pi ìOCi lssntc SySTiü/ iS.

It is iropecl t ire l 'r,oceed:Li'rgs o:fl V-i61,¡oirolr vii l l  sLirvei¡ iì11 existing;
rra.Lu.ra '1 man/cot ipr . r tc i 'sys1;oi Ì t [ l "  i i ' i ie  enl í i ] i ¡ rg iE;  ¡ l roulc i  l - re o1 detaj . - l_eci
dcucr ' i  1: t io l r  of  thesei  sys'bcrrs.  Ort lv in e-ncept ic lnatr  ca.r jes shorücl  one
r ¡ r 'nqa¡ r *  *1" 'o  ^ roh l -e ins  o r  modu.J -gg  o f  these íJy l - j .Ler ì Í ]  , /g i rc i l  as  ïeagon, i t . tgf  J .  v ¡ J v . ! \ ?  v ¡ : ! ,  

ì 1

i -  i i .  qu,es'hj.on ¿trnsr,verin¡ systenis/"

/ i l - i  elccqpted paper:t ni l . l ,  aÞpear :Ln t ir le Proceedi.ngs of lr fol"y;.=¡sn
;irici. s(li,l€r o-f them i,vitrL be pubJ-isÌ:e<l in tiie sei.ies T'IATUÌLAtr COI\,nflIifCA-
'l'.[O]ir \¡{.ITil C0l"lPIJTiIR$ -i.ssuecl by CARL lIÂ},iSjlit VIlftT,AG, }utgnc}ren-\?ie* anc1
,, , Ì . i l , l l" l  L, i l i ,  Lr¡nclc;n"

l i . ' i ic off icial J-air¿;uage of V/6r"1çshop lví.1. 1 'oe Jr)ngli :sh.

Si"nce the rep:l )¡ fonrrs ar'€ essential.  f  o: l  r:rb-ba:'-r: ing visas arid Ð.T-
'n:i*o"í71Õ' ñnn'',r,¡fl¿1f,iç11 for tl'r,e par:-Licipari-f;s ]¡olt ¿rre f.rpdlX_ggg*SåLe_d*,,s  \ /  v  \ - , r ¡1 r

to rna: i l  .Lhem 
1".*ontt  

o: poe sible and not tatcr t i ian [1l- I ' t t  ,W ,ZIp"!
';rs r¿id:'nj-la Iìózar'isha, In$ti-t3:f e o1: Lnfor:uLa.Lic,c, tuo**ffiñTTËT*.*u
.1.'1"i:fl Ëclr.B50, ü0-gfi 1 ';7Àlìs¡,\\ ' 

, .Þol,AlÍ0"

- 3 0 -

pr t - .$cr i t  l ,he I 'ecenL ¿rd.vanceg Ín
lu l i Lh  r .espccb  to  th i s  we  p ropose

1'he Second- Àr:noucelnent

t,. ir t lsrr pa::t i .ci  ¡rants wì-i , :  rnai. l

lvi.11 be sent 'L:c;f 'or,e 
l, la,; '  1g7r)

thej.r, .r:epIy fo.r:frt,[; in t i_r,; ic.

n z r l  r ¡  + . ^
V L ¡



A R T I F I C I A L
I N T E L L ¡ G E N C E

lnternational Summer Semlnar
August 6-17, 1979
Dubrovnik, Yugoslavia

SCOPE OF THE SEMINAR

Arti f lcial Intel l igence (Al) has begun to develop about' t*"nW-vrrt" 
a-go as the discipl ine which studles the

tt '"ãrét¡ ir l  founðations, the main methodologies, the des'
iäñlr i iu.¡a and the construction of programs which al low
tËã computer to perform activi t ies t l ìat are usually con-
sidered äs exi lusive of the man.

The two week Seminar wil l  be start ing with the baslc

"ïãulôr 
of how to obtain, to represent and to manipulate

i; ; ; i ;d.;  about a part icular dornain. Having discussed
tnut. ãi i*t¡on wil l  

'be 
shif ted to the problem solving

oåià'¿¡orr considered as the computer's capabil i ty to f ind

ãutãmät¡cattv the solut ion of a suitably represented pro-

b lem.

Attention also wil l  be devoted to an objective cri t ique ol
ongôing applications such as natural. language understand'
inol míct ' i r ie vision, manipulat ion and robotics. In the area
ãi programming methodology vari .ous task oriented lan-
ouaoes wil l  be surveyed as well  as tneorem provlng

ðyrtärs, and further possibi l i t ies in improving LISP pro-
grams.

A chal lenqinq quest¡on for research workers in the area
rn¡qht bu tä ðxplore the relat ionship between Al from one
si¿Ë an¿ biolo'gy, psychology, phi losophy and theory of
computation from the other side.

The work of the Seminar wil l  be organized through tu-
tor¡ai lectures, case studies, workshoþs and round table
àìsCussions w¡îh an international ly recognized team of ex'
perts and .part icipants from universit ies, research inst i tu'
t ions and industr ial organizations'

TOPTCS

l. Knowledge Fepresentation
2. Problem Solving Paradigms
3: Natural Language Understanding
4. Programming Methodology
5. Machine Vision, Manipulat ion and Robotics

6. Application of Art i f ic ial Intel l igence

- 3 1  -

Announcement

SPONSORED BY

Unlverslty of Belgrade
tiärJáöitïtutts InËtltute of rechnologv

I¡ME AND PTAGE

The Sumntor Seminar wil l be held from Monday' Ôlgutt
o"iftr*iöíi Èrlday, August 1?, 1979 in Dubrovnik' Yugos'
lavia

ORGANIZED BY

Center for Advanced Stud¡es, Kneza MiloSa 9,
11001,  Bolgrode,  Yugoslav ia

REGISTRAIION

The Prooram Planninq Committee of the Summer Seminar
¡s headéd by Patric[ H. Winston, M.l.T', Massachusetts'
USA.

The numbr:r of participants wil l be l¡mited.and prior¡ty
*iì i Uã oru,,n to those who register before.June 1' 1979'
i'därã";'i'rlìiiis- to pãtti.¡p"te ãre requested to complete
ittãäituàirrJ,t ¡ire I i mì nary ie g i stration .f orm. The re g ¡ s tration
Ë Ëïs S'lgo (zaoo dinärs for Yugoslav p-articipants)' I

Fuìl p-rograrnme will be available in March 1979'

INVITED TECTUREßS

P. H. WINSTON, Massachusetts lnstitute of Technology,''  '  
Rrtittctal lntell igence Lab., Cambridge, Massachusetts' I
usA I

B. K. P. HORN, Massachusetts Institute of Tech¡ology, ,- '  " 
¡ri i f i"rul Intell igence Lab., Cambridge, tvlassachusetts, i
USA I

G. J. SUSSMAN, Massachusetts Institution.of Technology,-' - '  
Ãñitic¡al lnti l l igence Lab., Cambrigde, Massachusetts,
USA

E. A. FEIGENBAUM, Stanford'Unlversity, Computer Sclerrco-'" ' 
Oepaitnrent, Stanford, California' USA

A. NEWELL, Carnegie'Mellon University, Department of' '  "õït,rr"iter Sciõnce, Pittsburgh, Pennsilvanya, USA

N. J. NILSSON, Stanford Research lnstitute, Artif icial ln' i'  '  ' te l l igon"e 
Center ,  Cal i forn ia,  USA

Additional lecturers from European and oiher. countrles
ãiäLip"ãto¿ antl their names wil l be announced at a later
date. I

FOB REGISTRATION AND DETAILS WBITE IO: :

Slobodan M. Jaukovlé
Center for Advanccd Studlog
Kneza Mi loSa 9/ lV
P.O. Box 356
fl00l Belgradc
Yugoslavla



5. NEUE tsÜCHER

K
ED,INBRUGÞI' ul\,XVtRSnTY PRESS, 22 Georg'e Sq., tdinbiungh' E[+8 9LF

n. A. Bundy, R.M. Burrrstal l  n S. Ì ¡ , le i r '  R.M. Yot"r t lg

Arti'ficia} InteÏ'[ ig.er,rce. A,nr Xr¡trodu,cturn¡r eourse

? . A. Ðavey
Díscou.rse FroductÍon. A Oom:putetr Model of Some Aspeets of a Spe,aker

Mr.  R. B. Cl ,arke
Advance.s in Corn.puter Ch'ess I

3 .

- 3 2 -

J.E. Doran" F.R. þlodìson
MathematÍcs and' Com,pu,ters i'n ArchaeoÏog)/

5.  F.R. hlrod,so.r Ì ,  D.G. Kendal l ,  F.  Tautu
MaEhematics in the Arrchaeo,' lrogical and hlistqricaÏ Sciences

Speech, Com,murnlcation
with Conrputers

EdiLed by Leor'rard Bole, Viarsar¡r. Xn English.. Seriesl
'"Natural Commun,icat.ion with Cornputers". l@$r pages,.
L918.  pb.  3,8: , - -  DM¡1o C

CARI- I'iAN,StR V,ERLAG, (MüNCt-tEN/ldIEN,) und
MACM,ILLAN PUBI-. Ltd. ([-OllD0Nr)

T A t s I ¡ E  O F , C O . N . T E N T S

UN,DERSTANDtrNG S,PEECII IN THE IIEARSAY - fÍ SYSTE¡4
Faederic Ha,g,es-Rotþ;, Rand Corp.; D.Jack lvlostaw, Mark. 5., .l
hoth Carneg ie-Mel 7an LJnivers itq

AUTOMATIC SPEECH RECOGNITION OF LARGE VOCABULARIES,
George M. White, Xerox Pa,Iø ALto Research Centet,
Caf if ornia

A PHONETIC APPROACH TO AUTOMATIC VOWEL R.ECOGNITION
David D. Broad, Hisash:i ûtakita, bath Speech Conn,unicatia¡
Research, Labar,ataries fnc., S¿lnta Bafbaxa,, CaT,itarnia

PRINCIPLES OF TEXT-CONTRO:LLED SPEECH SYNTIiESIS
Peter Jesorskg, Heinxich l lertz trnst i tut" Eenlin, GER

PRÏNCIPI,ES OF' AUTOMATIC SPEAKER-RECOGNTTION
FeËer Jesorskg, I leinrich Hert.z Institutr B,erlin, GFR

PRTNCIPLES OF TFìXT-CONTROLLED SPEECIT SYNTHESIS
IleLnut Mangold, AÛG-Telefunken Researcä r,abarat:arÍe,s¡.
LILw" Gf'R

DIGITAL SYNTIIESIS'OF SPEECH AND
MEANS OF' A MICROPIIONEMIC METT.TOD
Grzeg,orz Kie/ .czewski ,  fnst i tu te
of l,trarsaw

ITS: PROSODIC FEÀTI'RES BY

of Informatics, Unir¡ersit¡



Communication and Cybernetics
Editors: K. S. Fu, W. D. Keidel, W. J. M. Levelt,
H. Wolter

Volume 15

P. KÜMMEL

Formalization of
Natural Languages
1979. 62 figures. Approx..240 pages
Cloth DM 74,-; US $40.70
rsBN 3-540-082:71-9

SPRI NGER-VERLAG

Computer simulation of natural language com-
munication functions necessitates the design of brain-
like hybrid memories providing associative methods
for answer-searching. Research in this area has led to
results exposing all redundancies in conventional
human communication.
The author compares phonographic functions with the
properties of ideo- and pictographic expressions and
analyzes isolated morphologies contained in
logographic and gesture systems or, for example, in
the language of air-traffic-controllers or in that of
dlildren. Progressively complex morphology- and
syntax-algorithms are introduced and six sub-criteria
of One Meaning are defined, including significance-
and truth-values of new information.

- 3 3 -

Contents:
r Historical Survey on Formalization Efforts of Natural
' Languages. - Formalizing Stimuli by Understanding
'Brain. - Analyses of Natural Language's Morphol-
ogy. ---: Syntheses and Formalization of Natural
Language's Morphology. - Analyses of Natural

. Language's Syntax. - Syntheses and Formalization of
Natural Language's Syntax. - Analyses of Natural
Language's Content. - Syntheses and Formalization

- of Natural Language's Content. - Application of
Natural Language Formalizations.

ASSOCIATIVE NBT?üORKS

The RepresentatÍon and Use of

Knowledge in ComPuters

CAiiTENYS

Preface

Forervord

Part ,  I  -  )uenuíeu

;Ronard J- Brachnan: on the Epis.temologicar status of

Semantic Networks

Edited by:

Nichol-as V. Findler
DeparÈment of ComPuter Science
State UniversitY of New York at

'Gary G. Hend'rix: Encocling l(nolleclge in partitioned, tüetworks

.I lector Levesque and John Mylopoulos:

for Semantic Networks

and  Genera l  Sys tems

Buf falo,'

A Procedural Semantics
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.i.enharÈ K- Schubert,, Nicholas J. Cercone and Randolph G. Goebal:

The si:ruetune and organization of a semanti.c Net. for compre-

henSiön aiàcl fnférence

Paat  I l  .  Theor¿tLaaLLy ar íekùed,  Ef foz ' ts

¿stuart C. ShËip.i.ró¡ The SNêPS Semanbic Netrqork Processá.ng Slrstem

¿Jar-nes R. I'tcBkimih and, ,Jack Ifirrker: A Predicate GaJ-c'r.llus Based,

SemånLi.ö I'iêtivork for bedUctive Sêarchin,cr

-Yori.ók l-I:ilks: Iaaking Pì1ef eren,êe-s l4one Active

;ùtifÚen t4" iiállag ând Cah.,il-}a f¡. schwirrclt xù,erleal- ,semanti.c

I'lettVoflis¡ Their RepresenLa,b.J-on¡ l\ppl-ícation and Ge.aerati-,on

Par t  I I f  - .A reas  o f  AppL ica . t i on

'Nícholas v'' Findlent A lreùristi-c ['nfo]LT*at[o* Retrievatr- sy,ste,m
basecl, on Associative lrletworks

'Rogef 'c- sóhállk ancr.,Jairire rê. ,earbo,r'el.i, ,,rr,-¡ .Re; The
Gettysb'rg Addr:ess ;; Representi-ng soci+t and pol_i.tical Acts

'Robert F¡ Bri¡irmone and ,Arf.red coirreira,: Rure Forms .for verse,r
Se¡ltencês ,a,ad ß,toty .T,¡jses

'Benjamin Kui-pers: on Representing cornmon-sense l(rrowredge

'christopher K- Ri-esbecki Repre,sentations to Aid Distr.ibut,ed
Undelis,tanding ån a Mul.ti-prograrn :S¡r,stem

'chafles Rteger: Five Aspects of a. Fur.r*sca.re story compre-
;henslon r["tode]_

:Re f'e"z''ehciès

Nane Indeæ

'suhjeet fnde:b



6. NEUE PAPIERT (BERICHTE)

Inst i tut .  für  Angewandte Informat ik,  FEchberejch Informat ik
Techn ische Un ivers i tä t  Ber l  in
Ot to -Suhr -A l tee  18 /20 ,  D-1000 Ber l in  10
Interne CIS-Ber ichte:

9/77 : ch. Habel .  BEAST-t in semantikorient iertes paraphrase-system
12/78:  c . -R.  Rol t inger .  lw Repräsentat ion und veraruäi tung 'näãj te .

L3/78: ch. Haber, c.-R å:iiiil:.:'I.'3:ffilli:'il.:ffiffinl,^u,..,ration or
Natural Language in a Modaì Representat ion Language14/78: ch. Habel,A. schmidt.  Eine mõdaitostsche Ràprä;ãriãi ï ;ni ipracrre zur

ts/78: c.-R. Ro'ninser ?li '¡:l: i lî l.ff i lntJ;;' iroriziren r^lissen aus semanrJschen
Netzen

- 3 5 -

¡1,b t-.u'c Sul¡ -P roì> i c cr Ììc ctl,;:r i c i o n ancl
r . u .  -  L . i i . r .  r r r n s l r t i r : n

A'os Crae E

i rn  a lgor iÈhm t i laÈ is  capab le  io  re \ . ; r iEe  a  p red icaÈe ca lcu ius  fo rmula '

in to  an  equ iva len i  fo rnu1a h¡ :ad .ed  by  tandt  can be  sF: ren  as  an  inc ìe .pe ; i , j cnE

s¡ :b -prob lcn  recogn izer .

Derrnis dc Cir :npecu:<

B e d r i j f s i n Í c r n e Ë i c a

Univers i ty of .â,ms Ë,erdara

l'Íírror Co .

Such au  a lgor . ' i th : ,  I t \S Ì . IR IR. ,  tha t '¿as  der ivec i  f r -on  a  p reCicaË,e  ca lcu lus  -

con juncÈ. i . " 'e  : to rna l  fo rn  t râ r ìs iaÈor  i s  inves t igaÈed.

i t .  i s  p rovec l  thaE r l l suRER g i . , 'es  a  besÈ loca l  decompos ic ion .

Topics qnd Kû-v*rrorCs

l4aÈi renac ica l  and fo rna l  aspec t r  o f  å , . I .

c a l c u i u s ,  s u b - p r , . b l e n  r e c o g n i t i c , n  .

,  t , l :eorem prov ing ,  p reCica ic

D e c e n b e r  1 9 7 3



Ïnsti tut für Angewandte fnformatik und Formale Beschreibungs-
verfahren, Universität Karlsruhe

on Leave from Insti tuL fí ir  rnformatik, Technische Unj.versität
München

Wolfgang Bibel

- 3 6 -

r , ;Þ;-

Folgende neue Berichte sind erhåil t l ich:

Re;port 782 Syntax-Directed, Sernantics-Supported

ÀÞiçtEaq!. A number of straÈegies for the synÈlresis gf
algorlth¡ns from a glven inpuÈ-output specificatio:r <.¡f a
pr')blem are presented v¡hlch are centeled around a i.*r baslc
i)r i inciples. rt  has been verl f ied f,or more than tên ,¡ l i f ferent
aLgÖrith¡ns ÈhaÈ théj,j3 uniiot¡:r appl_icatj.on in afL cases.
resuLès in a successf,ul deducÈÍve synthests. uany of these
deductlons are presented h€re Lncluding those of a spannlng-
treè algorithm, a graph-circuits algorlthm, a findLng the
lÉh s¡nalles.E e.trelnent algorithru, and a linear (Etrlng) Fattetr¡_
¡natching algorith¡ü.

Re¡ront, 79: On ¡natrices wíth connections
Àbst rac t .

. rrr t'his paper Èheoren prQving ts consldercd as the orobtre¡n of,
ve¡ify.lng. Èhar èach path through a matrtx conslsting of, a seË
of cLauses. can be made comnlimentary. Introduclng connecttrons
to suah a matrfx Ëhê fol lowfng three rèsults a¡e derlved. f ,rom
that co:lce.pÈual basis. First,  a sÍmple, one_Þage proöf for thè,
cons.is-çency and cornpleteness of the .orrrr."tio' grupt proce_
dgre' ls given' second¡ a: macro-slmpli f icat ion rur.e for the p'e-
paretory step of any AÎÞ-method is deftned which properl¡r
rqducqg anlr gj.ven mat.rix. h,hênever it aoplies, s:Lnilarl!, as
tlìê deletión or sub,sr¡ftpti.on rule, It can be regärded as ä
generá'Ì izêÈion to arbitrary crauses of the werl-known fact
ùhat seÈs of tvro-l1teral clauses can be decided guickl)r.  Fi_
nal ly, i .n view of Èhe relat lon betrreen resoluÈion_based. and
naturar ceductlon-based methods a construcÈive transformatl.¡¡
ls sÞecif¿ed which expl icl t ly reLates each resolur, j .on steg
Ëg ê Þêir. of complenentary llterals ln an axlom of a natural
dpduction and vÍêe versa. AJ.though the paper 1s resÈricted
to Èhe ground case iÈ Ls obvious that ail resul_ts éan be
easily U,fted to the general case ln the usual way.
Re¡rort 80¡ synthese und Analyse von Argorithrnen.

I" Deduktion von Algorithmen.

Prograra Syntheei,s
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À n k ü n d i g u n g

Als Forschungsber icht  42 des Inst i tu ts  für  deutsche Sprache
wird erscheinen:

M . K o l v e n b a c h ,  A . L ö t s c h e r ¡  H . D . L u t z  ( H r s g . i

Künst l iche In te l l igenz und natür l íche Sprache.
Sprachverstehen und Problemlösen mi t  dern Computer .

Die Bei t räge zu d iesem Band stammen von i i4 i tarbei tern des
Projektes PLfDfS (Problern lösendes In format ionssystem mi t
oeulsch a ls  rn teraEt ionssþrache)  ,  ñ ie  es 1976-7 ? in  der
ÃUtei lung L iñguis t ische Datenverarbei tung des Inst i tu ts
für  deutsche Sprache,  Mannheim durchgeführ t  wurde.

Die Aufsätze sind zwal. durchaus im Zusammenhang mÍt den
Pro jek ta rbe i ten  zu  sehen .  I nsgesamt  hande l t  es  s i ch  j e -
doch n icht  um eine Pro jektdokumentat ion,  sondern um d, ie
e igenständige Aufarbei tung und Ref lex ion der  im Pro jekt -
z ie l  ange leg ten  p r i nz ip ie l l en  F rages te l l ungen .

Es werden d ie fo lgenden Themen behandel t :

¡  auÈomat ische Prob1emlösung und Sprachverarbei tunq
a ls  Fo rschungsgegens tände  (Wu lz ,  Z i f onun)

.  formale Repräsentat ion natür l ichsprachl icher  For-
mu l i e rungen  (z i f onun)

'  automat ische syntakt ische Analyse des Deutschen
rn i t  übergangsnetzwerken (Lötscher)

'  morphosyntakt ische Analyse in  e inem Frage-Antwor t -
System (Lötscher ,  Kolvenbach)

.  Àspekte der  Über führung natür l ichsr¡ rachl icher  For-
mul ierungen in  e ine formale Repräsentat ionsspra-
che ( i {u1z)

.  Theorembeweiser  a ls  Bestandte i l  der  Problemlösunqs-
komponente (Di lger)

.  Konzept ion e ines TerminterÞreters (Berry-Rogghe,
D i l g e r )

.  Datenbasisverwal tungssvstem in e inem Frage-Antwor t -
System (Guntermann)

.  Das fn format ionssystem PLIDIS (Berry-Rogghe ,  L t tLz,
Saukko)

D i e  e i n z e l n e n  A u f s ä t z e  s i n d  j e w e i l s  i n  s i c h  a b g e s c h l o s s e n .
Da s ie  aber  auf  e iner  gemeinsamen Gesamtkonzept ion aufbau-
ê r l r  nehmen  s ie  na tü r l i che rwe ise  au fe inander  Bezug .  D ie
VerbÍndungen werden durch Querverweise und e in ausführ l i -
ches  Reg is te r  e rsch lossen .

T ü b l n g e n :  G . N a r r  1 9 7 9 . ( c a .  3 O O  S .  )
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Trlälrlster, lfolf$ang: Algonlthhen zur Beantlyortung von tïlan¡nr-

Ft'ägêii in Dlalogsystênen. Berf cht Ni" 9; úanùar lgrg

S U M | 4 A R Y .  T h i s  p a p e r  d i s c u s s e s  a s p e c t s  o f  t h e  s e m a n t i c s  a n d  p r a g m a t i c s  o f

! w h V ' - q r r e s t i o n s  w i t h i n  t h e  f  r a m e w o r k  o f  A r t i f  i c i a l  l n t e l  I  i g e n c e  r e s e a r c t i .  l t
i t  e n t l w n  W h y  i * h y i - q u e s t i o n s  a r e  a  p a r t i c u l a r l y  i m p o r t a n t  t y p e  o f  q u e s t i o n  i n
h ã t u r a i  i a n g u a g e  s y s t e m s "  T h e  e x p l a n a t i o n  c a p a b i  I  ¡ t ¡ e s  ô f  s e v e r a l  r u n n i n g  A l
s y s t e m s  a r e  s u i v e y e d .  E x a m p l e s  a r e  g i v e n  s h o w i n g  t h e  a p p r o a c h  o f  t h e  d i a l o g u e

Þ y g t e m  H A M - R P M  t o  t h e  p r o c e s s i n g  o f  t h r e e  t y p e s  o f  ' w h y f - q u e s t i o h .  S e v e i a l
t y ¡ " r  o f  r è j e c t i o n  o f  t w h y ' - q u e s t i o n s  a n d  m e t h o d s  f o r  f h a ¡ r  a u t o m a t i c  g e n e r a t Î o r +

a r e  d e s c r i b e d .  F b r m ä l  d e f i n i t i o n s  o f  t h e  n o t i o n s  o f  a  l o g i c a l  a n d  a  c o m m u n i c a -
È i v e l y  ä d e q u a t ê  a n s w e r  t o  a  ' w h y ' - q u e s t i o n  a r e  g i v e n .  N e w  m e t h o d s  f o r  t h e  s e l e c -
t i o n  o f  a  c ó m m u n i c a t i v e l y  a d e q u a t e  a n s u r e r  f r o m  a  s ê t  o f  p o s s i b l e  e x p ì a n å t i o n s
o n  t h è  b á s i s  o f  m e t a - k n o w l e d g e  a r e  p r e s e n t e d  w i t h i n  t h e  f r a m e w o r k  o f  f u z z y  a n d
n b n - r n o n o t ô n i c  l o g i c .  F i n a l  l y ,  i t  i s  p r o p o s e d  t h a t  t h e  d i a l o g u e  s y s t e m  ¡ t s e l  f

ê h o u l d  b e  a b l ¿  t é  a s k ' w h y ' - q u e s t i o n s  t o  g a i n  a  b e t i e r  u n d e r s t a n d i n g  o f  t h e
i r . i h y t - q t , e s t i o n s  p o s e d  b y  t h e  u s e r .

##ffi

v; Hatrn, Walthere überLegungên zun Handlr:ngöräh¡nea von Fragen
ln Artlffcfal-Inte11lgence-Syste&en. Bêrleht Nr. 1On
Januar 1g7g

ffi ffi

{uÈt5gs!, . sÞ+-t searlgs.Apbeftgn zur gnrécrraktrhêorre weidén in
der Linguisttr k spracirlÍche ii,u8
elnsebettet. In natürlichsnrace Insebeãt et. rn ñatìiri i chspràãror ¡. cäu" Ãr -svãiãrãîrt.n-d-ãi ää;
Mgthode erst ansatzwefse berüeksichtfgto obwohl Eerade d.Lese
Modelle ar¡fgrund thres prozeduraien Cñaiacters oüt oe"i n'trãl-i d g -11 " - 11fgfl1rÊ " 1 þ*9F,,, {i"g f èagrá1 êp cËaia c_t 

" "À - eüi 
- 
eã é i er, ã ã 

- 
_p ma,

u$, deq zr¡ea{meng+qg äffibehgn sprâche üitá ¡t 
"¿ãrñ-;"'.*lEïðücñd;;

gulstlk sprachlLctre A,ußerungen Ín einen Handlu¡¡gsrahm
ttett rn ngtürllchsprachlicþen Ar-systemen nj-nd-dlese

htigung des einer Fnage zugrundellegenden Handl-r¡ngsplans weiter-
rt als die in den FragelogÍk neÍst ñur betrachtetõn-PnäEupposi-

ltonên und wâhnheitsbed,lñgrrn[eru In eínën Èolchen lrflode].L tte¡mii- aër
VöL1è Uüfäng der Systeroneüttionen,,.8. e*eê"iiãä"ä" 

-ñu.¡päË;o,:--
vo¿Je Unfang der Systemneaktíonen, znB. GegenfraAell" trbtrÐassn.
Nachfrage oder Klänengsdialog, besser erfaßt werãen. oai{tberhi
atis körmte daþ beschrlêbenê l{odèL1 dâZr¡ dfênên. auch sotche Ei
gep. ày_ gglvç]ergno -l¡¡ dgnen diê nerëchtl&¡ál'¡¡ãt"ä*ãlek;;it
sgþrcf$chkeit oggr_ ÍlberhauÞt q.aç vorháúdãnåeín êiner Fñage;
situätton f¡¡ Zweif,el- gezogen wlrd"

f! einen Handtu¡¡gsrahnen

ebene itlodeLl dazu dfenen, auch soLche Fra-

neÍst riur betráchtetãn- Piäsupposi-

, NotweraAfgkeitr

erl. Ðarilberhfn*



Dieter GERNERT, München

Measuring the sinilarity of complex structures by neans

of graph grammars

Tn orcler to make the ttsimilaritytr betu¡een two complex struc-

tures measì.Lrab1e we d.efine the "d.istance" d.(G, ,GZ) between

the graphs G1 and. Gr. Problems of this type arise (aroong

o t h e r  c a s e s ) :

f .  in informat ion retr ieval  (search for objects s i ¡n i lar

to  a  g iven one)

2.  in elassí f icat ion and. pattern recogni t ion

7. in approximate numerical computation when a given
' graph must be replaced. by a similar one.

he funct ion a(G, ,GZ) must fuI f i l l  the cond. i t ions:

- 3 9 -

4
l ¡

¿ .

t .

d_> 0
f l  = O iff G1 isomorphic/equivalent Gz

s¡rrnmetry and. triangle inequality.

ï t  is  shown that the wel l -known global  character ist ics of
graphs are not applicable here. The clistance d. is d.efined.
by means of graph grammars. If Gt and. GZ are generated by
the same gramrnarr we start by consid.ering joint steps in the
genesis of  both graphs. A complexi ty neasure for  graph gran-

mars is def ined.,  and i t  is  d. iscussed. which propert ies a
grammar must have in ord-er to fit well to a given set of
graphs. t r ' inaI ly,  an extensiorr ' to label Ied" graphs is d.e-

scr ibed..

(Surnmary of a lecture given at the First Int. lrlorkshop

on Graph Gramnars, Bad. Honnef, Nov. 2, 19?8)

The revised conpLete text  wi l l  be publ íshed. in Bul let in

of  the EATCS nr.  7,  Febr.  1979.

Copies are available fron the author:

Dieter GERNERT, Schluderstr. 2, D-8OO0 l{ünchen 19



GarneEre-lvl el ! sn Lin¡vens¡ [y GonnpuËer sc¡er¡ce ÐepanËrner¡ ts

,  Tlq recovery . of three-dimensional conf igurations of a scene f ronr i ts image ls one of the mostímpditant steps in cortrputer vision. The Origami world is a model for understanding l ine drawings interms of surf aces, and for f inding their. 3-D conf igurations. It  assumes that surf aees themsef ves can bestand-alone objects, unl ike conventional models, such as the tr ihedral world, which assume solid objects.We have established a labeling procedu,re for ihi.  Origuri world, which can f ind the O*D meaning of agiven l ine drawing qy assigning one of the four labels, + (convei edge), _ (concave edge), ã , and +(occluding boundary) to each l ine. The procedure uses a f i l tering p.oã"iur" not only for junction labelsas írt the Waltz labeling for the tr ihedral world, but also foi chect<ing the .on.i"t"näy of .urta".orientaticins. The theory includes the Huffman-Ciowes-Waltz labeling, îor, the tr ihedral sol id-objectworld as a subset'  I t  shows great potenlial for the application of reãovering s-o coniiàurations fromregidn-segmented images; other information (such as spectral ínformation) avaiì-able trom iñagãs can alsobe incorporated smoothly' This paper also reveals interesting relationsrripi annong prevlous research inpol¡ lhedral scene analysis. 
- . 'e -
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A ÏI{EORY OF ORIGAMI WORLD
Takeo Kanade

September 1978

This díssertation demonstrates the implementation and evaluation of paral lel algorithms on c.mmp, amult iprocessor computer system. A simple paral lel algorithm is used to uncover and measure thesources that cause large performance degradations from the theoretlcal calculations. The Insight into
l|9--C.!tp e¡vironment is then applied toward the implenrentation of a rnore complex applicationo theI'IARFY speeøh recognitlon system.

ÏHE IMPLEMENTATION AND EVALUATION OF PARALLEL ALGORITI.IMS ON C.MMP
Peter Oleinick

November 1978

Technologica l  t rends in  semiconductor  and micro-processor  development  are c lear ly  leading toward¡
the product ion of  a  "computer  on a ch ip" .  ln  the near  fu ture such a computer  moduie wi l l  inc lude the
equiva lent  o f  today 's  rn in i -cornputer  wi th  some memory.  Connect ing rnany computer-modules together
wil l  probably be a cost-effective way to build high performance conrputer systems. This thesis
investigates and contrasts f he perf ormance of two rnult lple computer-modt¡le structures; a
mul t iprocessor  wi th  shared mernory and a local  cornputen network in  which a l l  communicat ion is  v ia
rnessages. Results are derived both from running benchmark applications and from performance models.

Very l i t t l 'e knowledge and experience has been gained on the performance of actual rnult iple
processor applications. To investigate the problems and potential of these computer-module structures,
a mul t ip le  processor  system --Cm* *-  has been bui l t  a t  Carnegie-Mel lon Univers i ty .  F i rnrware changes
enable the ernr-rtat ion of both an eff icient mult iprocessor and a local cornputer netwsrk. Experinreits
were conclucted on bof  h  types of  s t ructures to  obta in per formance in f  or ¡nat ion.  Our  pract ica l
methodology includes meâsurement of performance parameters using a set of benchnrarft application
programs execu,t ing on Cm*, and performance models that were denived and validated - uslng the
meäsurement results - and then applied for the performance investigation.

RELIAEILITY IN MULTTPROCESSOR SYSTEMS: A CASE STuDy OF C.MMp,CM* & C.VMFDanie l  S iewiorek 8¿ Vi t ta l  K in i
September i978

This  r :epor t  consis ts  of  two papers that  t reat  re l iab i l i ty  o f  the mul t iprocessor  systerns at  cMU. Thef i rs t  paper  d iscusses the murt iprocessor  arch i tecture. ,  r . " í i rb i r i ty  r *uture. - t tnardware and sof tware) .  andmeasured re l iab i l i ty  data.  The second paper  prurunt ,  hard fa i lure data f rom one of  the systenrs,
;?'J:li-ï,,i }j::j"' '*'i^:'P-,::1:,,,111ãnatvticatty 'å¿"r. rhe reriabirty onhe rhree sysrems. ïhese

PERFORMANCE EVAI-UATION OF MULTIPLE PROCESSOR SYSTEMS
l-evy Raskin
August  1978
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contrect metaphor for control, where task
distrlbutlon corresponds to contract
negotiatlon.

The types of knowtedge used In suöh å
problem solver are discussed, together
with the ways that the knowledge ls
Indexed with an Indivtdual node and
dlstr lbuted among the col lect ion of nodes.
The use of two pr imary types of knowledge
(referred to as Tesh-Centcretl and
Rnowledge-S ourcc Ccntøed) ls shown..

We lllustrate the klnds of information
that must be passed between nodes In the
distr ibuted processor ln order to carry out
task and data distr ibut ion. We suggest
that a common Internode language ¡s
requlred and that the task-specif  ic
cxþert¿sc required by a processor node can
be obtained by internode transf er of
prgcedures and data.

STAN-CS-78-700
A FRAMEWORK FOR PROBLEM SOLVING IN

A DISTRIBUTED PROCESSING ENVIRONMENT

Author:  Reid Garf ield Smith

Abstract¡ The concept of Dlstributed
Problem Soluing, or the cooperative solution
of problems by a decentral ized and
loosely-coupled col lect ion of knowledge-
sources that operates in a distr ibuted
processor archi tecture is presented. Such
arch i tec tu res  o f  f  e r  h igh-speed re l iab le
computat ion at low cost and are an
ef fect ive way to ut i l ize the new LSI
processors and the developments of the
recent synthesis of computer and
communlcat ions technology.

A conceptual f ramework cal led the
Controct Nct framework that specifies
communicat ions, control ,  and knowledge
organizat ion has been developed. Task
distr ibut ion ls viewed as an Interact¡ve
procass, a dlscusslon carred on between a
node with a task to be executed and a
group of nodes that may be able to
execute the task. Thls ls the or lgin of the

The use of the contract net f ramework
ls demonstrated with two implemented
examples: search in the context of  the N
Queens problem and area survei l lance by a
Distr ibuted Sensing System. Considerat ion
ls elso given to the implementat ion of a
number of famil iar Art i f ic ial  Intel l igence
problem solvers.

Features of the framework appl icable to
problem solving In general  are abstracted'
from the rest¡ l ts of  thls prel iminary study.
Comparisons with PLANNER, HEARSAY-l l ,
and PUP6 are used to demonstrate that
ncgotiationt the two-way transf er of
Information combined with mutual select ion
prior to lnvocat ion, ls a natural  extension
to the control  mechanisms used ln earl ier
problem-solving systems.

No. of pages: 1 60
Cost¡ $ 6.S0

(Thesls)

STAN-CS-79-70 1
MONITORING SYSTEM BEHAVIOR IN A

COMPLEX COMPUTATIONAL ENVIRONMENT

Author: Mitch L Model

Abstract:  Complex programming
environments such as ths representat ion
systems constructed In Art i f ic lal
Intel l igence research present new kinds of
di f  f  icul t les for thelr  envlronment,  the
tradlt lonal tools and technlques avaltabte
for this task are inadequate. Not only do
tradit ional tools address state and process

(Thesls)



êiements at too low a cçnceptual level, but

an Art i f ic ial  Intel t igence system typlcal ly

imposes i ts own data and 
'control

structures on top of those of i ts

lmplementat ion language, thereby evading
the reach of t radl t ional program-level

debuggi¡rg tools.  This work is directed at

the clevelopment of appropriate monitor ing
tools for complex systems, [n part icular '

the representat ion systems of Art i f  ic lal

ln te l l igence research .

The f i rst  hal f  of  thls work provldes the
foundat ion for the design approach put

forth and clemonstrated in the second.

Certain f  acts cottcert t ing l in l i tat ions on

human information processing abi l i t ies
wh lc t r  fo rmed the  background fo r  much o f

the  research  are  in t roduced '  The na ture

of computer programs is discussed, and a

concept of comþutat ional bel tauior is def ined'

A  themat ic  survey  o f  t rad i t iona l  debugg ing
tools is presented, fol lowed by a summary
of recent work. Observat ion of program

behavior (monítoring) ls shown to be the
main funct ion of most debugging tools and

techn iques .  Conc lud ing  th is  f i rs t  par t  i s  an

analysis of the part icular di f  f  ic¡r l t ies

invoived in monitor ing the [rehavior of
programs In large and complex Al systerns'

The second ! ' ral f  presents sn aPproacl ' ¡

to the design of monltor lng facl t i t les fon

complex systenns. The need for systern-

level tools simi lar to the ones tradi t lonal ly
ava i lab le  l s  lnd ica ted .  A  new concept

cal led I 'meta-monitor ing'n replaces

t rad i t iona l  dumps and t races  w i th  se lec t ive

report ing of high- level informatior¡  about

computat ions. The lmportance of t l re

v lsua l l y -o r ien ted  ana log ica l  p resenta t ion  o f

high- level Information and the need to take

into account cl i f ferences between states

and ac t ive  processes  are  s t ressed '  A

genera l i zed  method fo r  genera t inE

descript ions of system dct iv i ty is

deve loped.  Th ls  method ls  based on  a

t l teoret ical  schematizat ion of the

fundamental  structures and operat ions of

computat ional systems and is easi ly

ins tan t ia ted  fo r  any  par t i cu la r  A l  sys te rn '

Some specif ic display-based rnonitor ing
tools and techniques which were

lmp lemented fo r  th is  work  a re  exh ib i ted '

Severa l  o f  the  exper lmenta l  mon i to r lng

faci l i t ies which were constructed ln

accordance with the pr inciples of t l te
proposed approach are  descr ibed and the i r

app l l ca t ion  to  ex is t ing  Ar t i f i c ia l  In te l l igence

Systems l l lus t ra ted .  Whi le  much o f  the

research was performed ln the context of

- 4 ? -

the KRL-X system developed at Xerox Falo
Alto Research Center,  the general
appl lcabi l i ty of  the theory and techniques
of the present work ls demonstrated by
one of thes f  aci l i t ies, which acts as. a
monitor for MYCIN, a medical  diagnosls
system developed at Stanford Universi ty
that embodies knowledge In the form of
product ion rules.

No. of pages: 189
Available In microfiche onlY.

CSL TR-1  69
SPECIFICATION AND VERIFICAT]ON OF A

NETWORK MAIL SYSTEM

Author¡ Susan S. Owickl

Alrstract: Techniqtles for describlrtg
and verlfying rnodular systems afe
issustrated using a simple network mail
protrlem. The deslgn ls presented in a top-
down style. At each level of ref inement'
the specif ications of the higher level are
verified from the speciflcations of lower
level comPonents.

[ {e i tere Ber" ichte aus Stanford:

H P P - 7 7 - 3 9 . B . G " B u c h a n a n ,  T . M .  M j t c h e l l '
R . G "  S m ì t h ,  C . R .  J o h n s o n ,  J r . :
Models of  Learning Systems

A I M - 3 2 1 .  L "  E a r n e s t  e t  a l . :  R e c e n t
R e s e a r c h  i n  A r t i f i c j a l  I n t e l l i g e n c e
and Foundat ions of  Programm'ing

HPP-78-23. J.  Bennet,  L" Creary '
R.  Eng lemore ,  R.  Me losh:  SACON -
A Knowledge-Based Consul tant for
Structural  Analys ' is

Univ.  of  t ¡ later loo,  l ¡ later loo,  Ontar io,
Canada,  NZL 3G1 (Dept .  o f  Comp.  Sc i . )

CS-78-48: M. H. van Emden: Rel  at i  ona' l
Prograrnm' ing.  I l lustrated by a Program
for The Game of Mastermind


